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Die VDA " Tagung in Mainz :

Bollwerk des Auslandsdeulfchlums .

Der Kamps unserer Volksgenossen in der Well / Trotz Bedrückung lren dem Wullerlant / Der Glaube an das Z. Reich .
Die Mainzer VDA-Tagung — Auszendeballe im Unterhaus — Rußland und der Völkerbund .

v ^ L Mainz , 18. Mai . Der Nachmittag der Franentagung des
VDA im Rheingoldsaal . der Stadthalle stand unter Leitung von
Fräulein Inge Dietrich - Köln , und befaßte sich mit dem Haupt -
thema : „Volksdeutsche Mädchenarbeit im Ausland ".

Ehe man in die Besprechung eintrat , nahm der erste Vorsitzende
des VDA . Dr . Hans S t e i n a ch e r , stürmisch begrübt , das Wort
zu einer Ansprache , in der er u . a . folgendes ausführte : Die Bedeu ^
tung der Frau in den Kampfgebieten draußen kann nicht hoch genug
bewertet werden . Wenn wichtige Stellungen fallen , wenn Einrich -
tungen und Verbände gestört werden , selbst wenn Schule und Kirche
unterminiert werden , dann geht der Entscheidungskampf um den
Wesens - und Wirkungsbereich der Frau , die an der Stelle bes
Hauses wacht . Die deutsche Frau hat gerade in den Generationen
der Landgewinnung , in dem mühevollen Ringen um den Boden
ihre ungeheuerliche Kraft und ihren Arbeitswillen gezeigt .

„Das Südostdeutschtum ".
In einer Pressebesprechung sprach am späten Nachmittag Dr .

Hermann U l l m a n n über „Das Südostdeutschtu m"
. Alle ,

die für den geistigen und seelischen , schöpferisch wechselseitigen Zu -
sammenhang aller Deutschen in der Welt untereinander und mit
dem Binnendeutschtum einträten , wirkten gerade im Südosten be-
sonders stark zugleich im Sinne des gesamten südöstlichen Raumes ,
der mit allen seinen Völkern geschichtlich, kulturell und wirtschaftlich
aufs engste mit Mitteleuropa verbunden sei . Unsere Arbeit werde

Serade
im Südosten von den Trägern und Nutznießern eines be-

immten politischen Systems besonders schwer verleumdet als neue
Abart alter alldeutsch -imperialistischer Tendenzen aus der Vor -
kriegszeit . Gerade im Donauraum spielten in dem Kampf um das
„unabhängige " Oesterreich zahlreiche austerdeutsche Kräfte ein
höchst verworrenes und gefährliches Spiel . Diesem Spiel setzten wir
nichts anderes entgegen , als ein offen vor aller Welt bekanntes
völlig eindeutiges Ziel :

Anerkennung und Sicherung jenes natürlichen Lebens -
rechtes für unsere deutschen Volksgruppen , das sie sich
in tausendjähriger Znsammenarbeit mit den anderen
Völkern des Südostens errungen hätten , und das ihnen
nicht genommen werden könne , ohne da '

» der ganze Süd -
osten kulturell und wirtschaftlich von einem Aufstieg ab -
geschnitten werde , der ihm vermöge seiner natürlichen
Lebensbedingungen und Voraussetzungen bei einer
seinen Lebensgesetzen entsprechenden Führung auf

weite Sicht gesichert sei.

„Die Lage des Nordamerika-Deutschtums ".
lieber die Lage des Nordamerika - Deutschtums (USA

und Kanada ) äußerte sich dann der Reichsführer des VDA . Dr .
Cteinacher . Die nativistischen Gegner unseres Deutschtums in
USA und Kanada hätten Krieg und Prohibition dazu benutzt , um
das deutsche Volksleben im Sprachbestand und Organisationswesen
Zu erschüttern . Die wertvollsten Teile unseres Deutschtums drüben
hatten uns jetzt erneut zu Dank verpflichtet . Den ihnen von den
Deutschfeinden aufgedrungenen Kampf hätten sie angenommen und
im wohlverstandenen eigenen Interesse bekämpften sie die Verun -
lllimpfungen ihres Stammvolkes und seiner heutigen Führer .

Das Deutschtum von Nordamerika stehe einem mora -
lischen und wirtschaftlichen Kampfe gegenüber , der
vielfach die deutschfeindliche Propaganda während des

Weltkrieges noch übertreffe .
Eine besondere Erwähnung verdiene die deutsch- amerikanische
Presse , die trotz der wirtschaftlichen Schädigung durch die Boykott -
^ etze in die Abwehrfront gegen Deutschfeinde eingetreten sei und
oen Selbsterhaltungskampf teilweise richtunggebend mitführe . Auch° >e Steuben - Society of America stehe in der gleichen Abwehrfront ,« o lehr unser Deutschtum in USA und in Kanada unter den Fern -
Wirkungen der innerdeutschen nationalsozialistischen Revolution und
Neuordnung wirtschaftlich und moralisch zurzeit auch noch stehe , so

heute schon sicher , daß es aus der Wiedergeburt der Stammes -
und aus der Persönlichkeit Adolf Hitlers für das eigene»oiisbcutfche Leben innerhalb des angelsächsischen Kulturkreises in

wer Wende seiner Geschichte die notwendigen frischen Säfte und
Graste empfange .

„Der deutsche Nordosten ".
Anschliehewd sprach Präsident Dr . H e l f e r i ch üb .' r den

»putschen Nordosten "
. Das vergangene Jahr habe diesem

^ oilstum jenseits der Grenzen die Folgewirkungen der deutschen
^ / ' " oaliozialjstischen Revolution gebracht , die einmal Ver -
i
' ' tn ' 5 Zu den Staatsvölkern wesentlich beeinflußten und dann auch

srw «
r^

.
^er Volksgruppen selbst in dem Aufbau der deutschen

sJ !i tS.8? meinschaft zutage traten . Das deutsche Volkstum habe trotz -
|e m e Stellung behauptet .

3m Memelland gebe es keine deutsche Minderheit . Die
überwältigende Mehrheit der Bevölkerung habe sich stets

. zum . Deutschtum bekannt ,
rotzdem hätten die national - litauischen Kreise in den vergangenenlonaten in schärferem Maße versucht , die Selbständigkeit der auto -

der f -1 Verwaltung zu vernichten . In Litauen selbst itabe diese von
, U i '* en Regierung geduldete und geförderte Politik gegen das

fnTr? ri e,* naturgemäß die Lage der deutschen Minderheit eben -
i» !

8 " « Wechtert . Eine staatliche deutsche Schule nach der andern
untJJ &e ^ n S en ' und selbst die privaten deutschen Schulen litten

Beschränkung und Bedrückung . In Estland , das selbst von
innerpolitischen Krisen heimgesucht woroen sei , sei die

oen, !- ? deutschen Minderheit Ende des vergangenen Jahres aus -
¥ wie |en worden . Der deutschen Volksgruppe sei es bisher aber ge¬

lungen , das , was sie in mühevoller Arbeit in dem vergangenen
Jahrzehnt aufgebaut habe , zu halten und auszubauen .

Ein Begrüßungsabend im Stadthallensaal schloß den ersten Teil
der Verhandlungen auf der Pfingsttagung des VDA . Hierbei entbot
namens des Landesführers Hessen, Staatsrat Block. Studienrat
Block die Willkommensgrüße der östlichen VDA .- Verbände und er -
öffnete den Abend als Auftakt zu einem machtvollen Treuebekenntnis
zum deutschen Volkstum und seinen Führern . Namens der Stadt
Mainz begrüßte Oberbürgermeister Dr . Barth , und namens der
Stadt Trier Oberbürgermeister L . Christ die Tagungsteilnehmer .
Beide gedachten dabei der schmachvollen Besatzungszeit , die jedoch
nur dazu angetan gewesen sei , das Zugehörigkeitsgesühl zum deut -
schen Vaterland stahlhart zu schmieden.

„Die deutsche Saar".
Anschließend sprach der Oberbürgermeister der Stadt Saar -

brücken , Dr . N e i f e s . Er wies einleitend auf die anormalen Ver -
hältnisie im Saargebiet hin und erklärte , daß die Menschen an der
mittleren Saar schon seit Jahrhunderten um ihr deutsches Volkstum
kämpfen müssen . Dieser Kampf gehe aber in anderer Richtung als
der Kampf im Osten unseres Vaterlandes . Dort gehe seit der Zeit
der Völkerwanderung der Kampf des deutschen Volkstum gegen frem -
des Volkstum und dort sei das beiderseitige Volkstum so mit -
einander gemischt , daß der Kampf manchmal ^u einem Kampf der
einzelnen Familien und der einzelnen Persönlichkeit gegen das
fremde Volkstum werde . Ganz anders liege der Kampf an der Saar .

Hier im Westen sei die Volkstumsgrenze seit IM » Jahren
fest und unverrückbar . Aber seit 250 Jahren müsse unser
deutsches Volkstum an der Saar einen Kampf führen

gegen eine fremde Machtpolitik .
Aus militärischen Gründen und seit Anfang des 19. Jahrhunderts

auch aus wirtschaftlichen Gründen , versuche Frankreich , seine Hand
auf dieses Land zu legen . Diesem Bestreben habe sich das deutsche
Volkstum an der Saar stets in voller Geschlossenheit ent -
gegengestellt .

Der „Gruß der Auslandsdeutschen "
, mit dem Gelöbnis , nie auf -

hören zu wollen , dem deutschen Volke die Treue zu halten , und sich
stets dessen bewußt zu bleiben daß es die Senduiim sei , überall
draußen in der Welt für deutsche Art und deutsches Wesen zu wer -
ben und Zeugnis abzulegen , leitete über zu der Schlußansprache des
Reichsführers des VDA . , Dr . S t e i n a ch e r . Das Deutschland - und
Horst - Wessel - Lied schloß die auch musikalisch umrahmte Feierstunde .

Keh dankt den Ausländsdeutschen sür die Treue
Hamburg , 18 . Mai . In Erwiderung auf zahlreiche , von Deut -

schen im Auslande eingegangene Pfingstgrüße und zum Dank für
die Ueberweisung erheblicher Spenden zugunsten der NSV . von aus -
ländischen Ortsgruppen der NSDAP , hat der Stellvertreter des Füh -
rers die Auslandsorganisation der NSDAP , beauftragt , allen Deut¬
schen draußen herzliche Grüße zu übermitteln und ihnen zu sagen ,
daß das nationalsozialistische Deutsche Reich mit besonderer Anteil -
nähme derjenigen Volksgenossen gedenkt , die außerhalb der Reichs -
grenzen in fremden Ländern dem Vaterlande die Treue halten .

-I-
Der VDA . hat an den Reichspräsidenten von Hindenburg

in Berlin folgendes Telegramm gerichtet : „Auf westdeutschem
Grenzboden an der Pforte des Saarlandes grüßt der Volksbuno
für das Deutschtum im Ausland anläßlich seiner Saarbrückor Piingst »
tagung an Rhein und Mosel seinen Schirmherrn und Ehrenführer .
In dankbarer Treue und tiefster Ehrerbietung lgez .) Dr . Hans
Steinacher " .

Schachzug Barlhvus in Gens.
Äeute gemeinsame Saar-Deratung mit einem diplomatischen Vertreter Deutschlands.

E? . Genf , 18 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .j
In den Abendstunden des Freitag wird im Zusammenhang mit
den Saarverhandlungen bekannt , daß die Franzosen , deren
hartnäckige Haltung in der Garantiefrage namentlich bei den
Italienern einen außerordentlich schlechten Eindruck gemcht hat ,

sür morgen vormittag eine gemeinsame Verhandlung
zwischen Mitgliedern der französischen und der ita -
lienischen Abordnung , sowie einem diplomatischen

Vertreter des Deutschen Reiches vorgeschlagen
haben . Deutschland , das in den bisherigen Beratungen über
das Garantieprvblem , über welches die Reichsregierung regel -
mätzig unterrichtet wurde , die gröhte Verstüudigungsbereitschaft
gezeigt hat , sah deshalb keinen Anlah , diesen Vorschlag abzu -
lehnen . Es ist jedoch zu befürchten , datz die Franzosen diesen
Schritt nur unternehmen , um im letzten Augenblick die Bereit -
schast zu Verhandlungen und zur Verständigung vorzutäuschen ,
welche sie bisher in der ganzen Woche der Ratstagung nie ge-
zeigt haben . Man erwartet im Ernst von dieser Unterredung ,
die nur den „guten Willen " der Franzosen unter Beweis stellen
soll , keine ernsthaste Aenderuug der Lage , um so weniger , als
bereits die Taarfrage auf der Tagesordnung der morgigen
Vormittagssitzung des Rats steht , die um 11 Uhr beginnt , wäh -
rend die Verhandlungen um 10 Uhr ansangen sollen , und als
ebenfalls das Datum der nächsten antzerordentlichen
Ratstagung bereits fest st cht . Diese soll am 30. Mai
beginnen und sich ausschließlich mit der Saarfrage und dem
Chaco -Konflikt beschäftigen . Diese Tagung würde mit der Ab -
rüstungskonferenz zusammenfallen , so datz die Gefahr besteht ,
datz die Saarsrage unter dem Eindruck der Ab -
rüstungsverhandlun ĝen weiter beraten wird .

GehlRnfzland in denVvlkerbund ?
Lilwinvw in Genf — Unterredung mit Barthvu .

EP . Gens . 18 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .j
Di « Sensation des heutigen Tages war die Ankunft des ruf -
fischen Außenministers Litwinow , hinter der für die meisten
Journalisten das Interesse für die Saarsrage vorübergehend
zurücktritt . Man bringt die Anwesenheit des russischen Autzen -
Ministers und seine Unterredung mit Barthou , um
die er sofort nachgesucht hat , in Zusammenhang mit der Frage
des russischen V ö l k e r b u n d s e i n t r i t t s . Es wird auch
in Völkerbundskreisen darauf hingewiesen , daß möglicherweise
durch die von Litwinow eingelegten Verhandlungen eine längere
Dauer der Ratstagung auch über die Feiertage hinaus möglich
sei . Damit würde sich indirekt auch ein längerer Zeitraum für
die Behandlung der Saarfrage in weiteren Besprechungen er -
geben .

Die Unterredung zwischen Barthou und Litwinow begann
nachmittags um 3 Uhr und war gegen H5 Uhr beendet . Obwohl
zahlreiche Journalisten die Minister beim Verlassen des Hotels ,
wobei Barthou Litwinow bis aus die Stratze begleitete , mit
Fragen bestürmten , gab keiner der Beteiligten eine Er -
kläriiNjZ ob.

In polnischen Kreisen lätzt man durchblicken , daß Polen
aus jeden Fall seine Forderung nach einem ständigen Ratssitz

aufrecht erhalten werbe , wenn den Russen ein solcher Ratssitz
zugebilligt werden würde . Im Zusammenhang mit den Be »
sprechungen zwischen Litwinow und Barthou , denen sich wahr -
scheinlich Unterhaltungen des russischen Autzenkommissars mit
Eden und Baron Aloisi anschlichen dürsten , erfährt man wei -
ter , datz das schwerste Hindernis für den Eintritt der Russen in
den Völkerbund der Widerstand der Schweiz gegen
eine Anerkennung der Sowjets ist . In den nächsten
Tagen wird man deshalb wahrscheinlich diplomatische Jnter »
ventionen in Bern unternehmen . Von italienischer Seite wird
heute sogar die Möglichkeit einer Verlegung des Sitzung des
Völkerbunds in ein anderes Land in die Debatte geworfen .
Dieses Argument dürfte jedoch kaum ernst zu nehmen sein .

Der russische Außenkommissar Litwinow hat Gens bereits um
l8 Uhr heute abend wieder verlassen und sich nach Savoyen begeben .
Er verhandelte , nachdem er sich von Barthou verabschiedet hatte ,
noch mit dem Generalsekretär des Völkerbundes Avenol . sowie
mit dem Leiter der Abrüstungsabteilung Aghnides .

Morgen wird der rumänische Außenminister Titulesku in Genf
eintreffen , mit dem Litwinov sich in Savoyen treffen dürfte . Am 29 .
Mai wird Litwinov Rußland auf der Tagung der Abrüstungskonfe -
rsnz vertreten .

Die Rttslungspolilik in Paris .
Kammerdebatte — Vertrauensvotum für Doumergue

T . Paris , 18 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die französische Kammer sah heute bei ihrer Wiedereröffnung nach
den Osterserien den ersten großen Vorstoß der Linksopposition gegen
die Regierung Doumergue . Die extreme Linke forderte die sofortige
Terminansetzung für die Generalaussprache über die gesamte Politik
der Regierung . Doumergue stellte gegen die Forderung der Linken
das Vertrauensvotum , nachdem er die Anberaumung der außen -
politischen Aussprache für den 25. Mai angegeben hatte . Da die
Radikalsozialisten gemäß dem Beschluß ihres Parteikongresses der
Regierung Die Unterstützung nicht versagten , erhielt Doumergue das
Vertrauensvotum von Söll gegen 205 Stimmen
der Sozialisten , Kommunisten und Neosozialisten . Der Sprecher Oer
Linksopposition warf Doumergue vor , daß seine Politik die Kammer
in dem Augenblick ausschalte , da die Öffentlichkeit mit größtem
Mißtrauen die neue kostspielige Rüstungspolitik der Re »
gierung verfolge . In der Tat ist einer der Hauptgründe , wes -
halb Doumergue eine Aussprache über die RegierungspolitU solange
wie möglich hinausschieben möchte , der , daß Kriegsminister Potain
nunmehr energisch auf der Zuerkennung des 3 Milliarden -Sonder »
kredites für die nationale Verteidigung besteht . Dazu kommt , daß
die Fordenmg des Generalstabes auf Verlängerung der
M i l i t ä r d i e n st ^ e i t , die wohl demnächst offen zur Sprache
kommen wird , bereits starke Erregung in der Linksoppofition her¬
vorgerufen hat . Was den 3 Milliarden -Kredit für die nationale
Verteidigung betrifft , so soll über eine Milliarde davon für Neu -
anschassungen der Luftflotte und der Rest für die Ver -
vollkommnungen des Festungsgürtels an der Ostgrenze , sowie für
Nachholungen zum Flottenbauprogramm 1933 verwendet werden .
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Englands Auhenpolttik.
Debatte im Unterhaus / Völkerbund, Abrüstung oder Ausrüstung / Das Fernostproblem'

d . London , 18. Mai . lEig . Drahtbericht der Badischen iprel
Die lange erwartete augenpolitische Debatte im britischen Par -
lament fand heute mittag vor fast leerem Hause statt . Nur wah -
rend der Reden Simons und Valdwins stieg die Zahl der Abaeogrd -
neten auf Lll, die übrigen 60U hatten es vorgezogen , ihre Psingst -

kein unfreundliches Wort gegen Deutsch land hörte ,
und das? insbesondere die Rede des , Außenministers Simon vom
deutschen Standpunkt aus als befriedigend bezeichnet werden kann .

Die Aussprache wurde durch eine Interpellation des radikal -
sozialistischen Führers Sir Stafford Cr i ps eröffnet , der schwere

zrifse gegen Japan rir
i Wanlelmütigkeit in
Simon wandte sich dann dem Artikel 10 der Völkerbunds -

Em

_ mit , . . . . . » WWW»
Angrisie gegen

"
Japan richtete und der britischen Regierung Schwäche

Wanlelmütigkeit in ihrer ostasiatischen Politik vorwarf .und

jatzung z
Dieser A>

u , der die Grenzen jedes Bundesmitgliedes sichern soll.

welche Grenzen zu ändern , und es bestehe kaum Grund zu der ^
An -

hnfc hpr SHrftfpf ttt fptTtficht, mit dem Ver -

Revision der Bundessatzungen
gleichfalls für wünschenswert halte .

„ Ich bin der Ansicht- , so fuhr Simons fort , ,,daß Deutsch ,
lond an der Revision des Völkerbundes mithelfen muß .
Die Reform ohne Deutschland zu versuchen , wäre ein sehr

zweifelhaftes Unternehmen ."

Der Minister wandte sich dann der Abrüstung » frag « zu.
..Wir sind fite einzige Grogmacht , so erklärt « er . die ein gutes Bei «
spiel gegoben hat durch « inseitig « Verminderung ihrer Rüstungen .
Es war s« hr hübsch, daß dann Entschließungen ann ' nommen worden
sind , di « den britischen Entwurf billigten , aber unser Plan wurde
später in gewaltige Schwierigsten verwickelt , die die Hoffnung au -
sein« endlich « Annahm « sehr vermindert haben . Es ist uns jedoch
gelungen , von der deutschen Regierung eine Erklärung darüber zu
erhalten , mit welchen Abänderungen sie die britischen Vorschläge an -
nehmen würde . Mit diesem Material sind wir dann an andere
R ^ ierungen herangetreten . Damit ist es nun vorläufig genug .
Ich glaube nicht , daß wir in Genf neue Vorschläge machen sollen .
Ich glaube vielmehr sagen zu können , daß wir alles versucht ha-ben ,
um den britischen Entwurf den Verhältnissen anzupassen und jetzt
möchten wir wissen , was die anderen Mächte davon halten "

. Diese

Freitag abend nehmen di « deutschen Gäste an einem Empfang
des griechischen Augenministers Maximos für das internationale
Olympia - Komitee teil .

Dorpmüller bei Mussolini.
Berlin , 18 . Mai . Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn

und der Gesellschaft der Reichsautobahnen , Dr ^ Dorpmüller ,
wurde am 17 . Mai h seiner Reise zum Studium der italie -
nischen Autobahnen vom italienischen Ministerpräsidenten Mussolini
empfanden . Mussolini widmete sein besonderes Interesse der Or -
ganisahon der deutschen Reichsautobahnen und der Zusammenarbeit
von Deutscher Reichsbahn und Reichsautobahnen .

Von Ribbenlrop bei Mussolini .
Rom , 18. Mai . Am Freitag vormittag wurde der Beauftragte

der Reichsrcgierung für Abrüstungssragen von Ribbentrop ^ von
Ministerpräsident Mussolini im Palazzo Venezia zu einer Bespre -
chung empfangen .

SchlutzaKk im Schulze-Prozeß .
Der Angeklagte Erwin Schulze wurde —<

wie wir bereits in einem Teil der Freitagabend -
Ausgabe berichten konnten — wegen des Hand -
aranatenanschlags Unter den Linden zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt .

Berlin , 18. Mai . Zu Beginn des dritten Verhandlungstage »
!rozeß wegen des Handgranatenanschlages Unter den Linden
reitag , gab es sofort eine Sensation .
>er Vorsitzende wendete sich an den Angeklagten und sagte :

„Run , Schulze , will ich Sie auch heute noch einmal fragen , ob Sie
bei dem bleiben , was Sie bisher gelagt haben ? "

Der Angeklagte schwieg längere Zeit und erklärte dan »
unter großer Bewegung :

„Ich habe es getan , ich habe die Granate auf dem
Dachboden gefunden . Ich weiß nicht , wie ich dazu ge-
kommen bin . Ich habe an der Granate herumgespielt
und bekam dann Angst , daß sie explodieren könnte , und
hatte nur den einen Gedanken , hinaus damit ins Freie .

Da habe ich sie zum Fenster hinausgeworfen ."

Vorsitzender eindringlich : ,D >as ist das richtige Wahrheit «»
gemäße Geständnis ?"

Angeklagter : „Ja , ich habe eben gespielt , ich war neu »
hierig , ich bastle eben so gern . Und da habe ich auch eben die Hand -
granate in die Hand genommen .

Neues aus aller Well.
Srstickiungstoö der Ballonflieger .
Untersuchungsergebnis der „ Bartsch von Sigseld" -

Katastrophe .
Moskau , 18 . Mai . Die Leichen der deutschen Ballonfahrer stnd

hier eingetroffen . Bei der Ankunft de« Zuges auf dem Bahnhof
wurden ihnen militärische Ehren erwiesen . Es waren Vertreter der
Sowjetregierung , der LuftfaHrtbehürden , der deutschen Botschaft und
der deutschen Presse anwesend .

Durch die Oeffnung der Leichen wurde einwandfrei festgestellt ,
daß keinerlei Körperverletzungen vorhanden waren , die den Tod
hätten herbeiführen können . Vielmehr hat man eine Reihe klarer

\ Anzeichen eines Erstickungstodes gesunden . Damit steht es~
daß der Tod der beiden Flieger durch Ersticken infolge Sauer -

Worte , die zweifellos an die Pariser
sind besonders bemerkenswert .

Adresse gerichtet sind,

Nachdem noch einige Abgeordnet « da « Wort ergriffen hatten ,
sprach B a l d w i n das Schloßwort . Er ließ keinen Zweisel darüber ,
daß die Probleme der Rüstungsbeschränkung , der Sanktionen und
des Krieges im ernsten Zusammenhang stehen . Man müsse aber noch
Geduld haben und Simon erst einmal nach Genf gehen lassen . Eines
aber könne er zur Beruhigung der öffentlichen Meinung schon heute
sagen : „Jeder , der etwas von der Luftuaffe versteht , weiß daß jede
Verstärkung derselben monatelange Vorbereitungen braucht .

In unserer Luftflotte ist eine riesige Borarbeit zu
leisten , und es wäre eine Zritverschwendung , wenn die
Regierung damit warten würde , bis sie gezwungen ist,

eine Entscheidung zu treffen und anzukündigen .
Die Vorarbeiten werden jetzt gemacht . Im übrigen bin ich über »
zeugt , daß England für die nahe Zukunft nichts zu befürchten hat ."

Diese Ankündigung des stellvertretenden Regierungschefs über
die Vorbereitungen einer Verstärkung der britischen
Luftwaffe wird illustriert durch tägliche Berichte der Londoner
Zeitungen über den gewaltigen Auftragsbestand der britischen Flug -
zeugfabriken .

Göring beim griechischen Ministerpräsidenten.
Athen , 18 . Mai . Der preußischen Ministerpräsident und Reiche

luftfahrtminister Göring statte :« Freitag dem griechischen Minister -
Präsidenten Tsaldaris , sowie dem Außenminister Maxi mos
Bssuche ab . Zwischen den Staatsmännern wurden längere Bespre -
chungen in sehr freundschaftlichem und herzlichem Ton gepflogen . Der
preußische Justizminister Kerrl besuchte den Justizminister Talia -
douros und hatte mit ihm « ine etwa einstündige Unterredung .

>t o f f m a n g e l s eingetreten ist. Die geringfüigigen Verletzungen ,
die man am Körper der Verunglückten vorfand , haben die Flieger
im Zustande der Ohnmacht noch vor dem Eintritt des Todes erlitten .

Stach den in der Tasche Masuchs gefundenen Notizen hatte der
Ballon am 13. Mai um 9 .45 Uhr früh eine Höhe von 10 000 Metern
erreicht .

*
Die Leichen wurden am Freitag abend in einem besonders dem

fahrplanmäßigen D-Zug Dünaburg —Kowno —Königsberg ange -
hängten Wagen nach Verlin übergeführt . Die Särge mit den sterb¬
lichen Ueberresten der beiden waren mit Kränzen völlig überdeckt .
Auf dem Bahnhof hatte sich der deutsche Botschafter mit oem ge

' am -
ten Botschaftpersonal und zahlreich « » Vertretern der deutschen
Koloni « sowie Vertreter des Außenkommissariats , der zivilen und der
Militärluftfahrt der Sowjetunion eingefunden . Vom Eingang des
Bahnhofes bis zum Aug« bildet « die russische Bahnhofspolizei in
weißen Uniformen Spalier . Die deutschen Vertreter verabschiedeten
sich von den Toten , indem ste ihnen schweigend den deutschen Gruß
entboten .

Präsident Dr. Aoser in Pforzheim .
Pforzheim , 18. Mai . Freitag vormittag besuchte der Präsident

der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Dr . R o s e r , in Begleitung von
Direktor bei der Reichsbahn W asm er und Reichsbahnoberrat
Stadelhofer mit dem Oberbahnarzt , Med .- Rat Dr . Eisen -
l o h r , die bei dem Eisenbahnunfall in Pforzheim Verunglückten , die
im Städt . Krankenhaus sowie in den Krankenhäusern Siloah und
St . Trudpert in Pforzheim untergebracht sind . Dr . Roser erkundigte
sich bei jedem einzelnen der Verletzten nach ihrem Befinden und
wünschte ihnen auch namens des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahn - Gesellschaft herzlich gute Besserung . Er konnte sie dabei
versichern , daß seitens der Reichsbahn alles geschehen werde , um
ihnen die Folgen des beklagenswerten Unglücks zu erleichtern . Nach

Rücksprache mit den behandelnden Aerzten konnte et mit Genug¬
tuung feststellen , daß sich die Verl « tzt «n den Umständen entsprechend
und bei der ausgezeichneten Pfleg « wchl befind «».KW . _

Außer den 7 Todesopfern werden 7 8
runter 80 Schwerv « rl « tzte .

erletzt « gezählt , da»

Explosion im Salzburger Festspielhaus .
Wie » , 18 . Mai . Im Vorwal d«s Salzburg «! Festspielhaus «« wm

olodiert « Freitagabend 18 Uhr ein « Dynamitbombe , dt « am
dort befindlichen Springbrunnen verborg «» war . Mehrer « Marmor -
säulen , kostbare Mosaiksenstcr und alle Fenster d«s Festspielhausge¬
bäudes wie auch der gegenüberliegenden Gebäude gingen in Trüm -
mer . Zur Zeit der Explosion waren mehrere Personen in der Kanzlei
beschäftigt , die alle mehr oder weniger erheblich « Verletzungen « r-
litten . Der entstandene Sachschaden ist außerordentlich groß .

Mit 41 Mann an Vord gesunken .
Peking . 18 . Mai . In der Näh « von Tschifu ist der chinesisch «

Dampfer „Sanfin " in einen Sturm geraten und mit 41 Mann Be -
satzung untergegangen .

Frauenfeld freigelassen.
Wien , 18 . Mai . Der frühere Gauleiter der NSDAP in Oester -

reich, Frauenfeld , der seit dem 8 Januar im Konzentrations -
!ager Wöllersdorf jnt « rniert war und nach seiner Ruhrerkrankung
in das Franz Josef - Krankenhaus geschafft wurde , ist in den Abend -
stunden des Donnerstag nach Abgabe einer Erklärung , keinen Flucht -
versuch zu unternehmen , von der Polizei auf freien Fuß gesetzt
worden .

Tages -Anzeiger.
( Nähcrre (lebe Im ftnltratcnlfU .)

Gamslaa , 19 . Mai :
Etaatstbeater : TKwaneuweib . £0— 83 Uhr.
Lichtspieltheater :

G 'oria -Palast : Nordpol « hol ! 4 , 015 , 8 .80 Uhr
U « Io« -LichtI » iele : Mein Her, ruft nach dir . 4 . 6 .15 , 8 .80 Uhr .
Residc« , Lichtipicj« : In Tuchen Timve . 4 . V. 1S, 8 .80 Uhr
Palast -Ltch>si>iele : Mit dir durch dick und dünn , 4. S. 6 .1X1 UHr .
Sckaobi -rg : Gold . 6,80 und 8,SO Uhr.
Kammer - Licktspiele: Madame Butterfl » . S, 6, 7, 8.46 Uvr .

Sonstige B er « « st alt » « « « » :
Stat >iga,ten -Relta » ra «t : Abcnd-Taa «.llassee Museum : Psingstball .
Restaurant Lvwenrachcn : StImmanflSfOTWt und Tan «
ji » fsee-ttabare «t Roland : Dai > neue Attraktioubpr ^ raim ».Wie««, Hos : Tan, .
Kasse« Gruner Baum : Tan, .

Baden-Badener MuMlage .
Prinz Joachim Albrechl von Preußen dirigiert eigene Werke.

Dolkslümliche Orchestermnsik.
In einem Sonderionzert des Sinfoni »- and Kurorchesters Baden -

Baden , das am Domnerstag abend im außerordentlich stark besuchten
Garrensaal « d« Kurhause » stattfand , stellte sich Prinz Joachim
Albrecht von Preußen als Komponist und Dirigent vor .
Seine drei Werke für große » Orchester .Zantasi « Amorosa "

. eine
Fantasie in H-Moll „Anna Karenina ' und ein „Fackeltanz " hatten
einen sehr starken Erfolg . Es ist eine Musik , die sich in ihrer ein -
fachen Haltung und übersichtlichen Form dem Verständnis der Hörer
unschwer erschließt . Die Melodien werden nebeneinander gelegt ,
nicht gegeneinander geführt , es reiht sich Bild an Bild . Diese musi¬
kalischen Bilder oder Stimmungen haben nur leicht etwas gleich-

sondern durch äußere Steigerungen des Klangmaterials , besonders
durch Aufrufung der Bläsergruppen , oder wie etwa zum Schluß des
ersten Orchesterstückes , durch rhymthmische Verbreiterung des The -
mas , das allerdings farbig und harmonisch interessant vom ganzen
Orchester ersaßt wird .

Auch die Fantasie „Anna Carenina "
, angeregt durch den be-

rühmten Roman von Leo Tolstoi , ist in dieser Anlage , in diesem
Hingehen zu einem raosodischen Ausdruck gehalten ; eine stärker
und intensiver schwingenoe Lyrik läßt hier die besondere Begabung
des Künstlers erkennen , eine Lyrik , die im Abwärtsneigen der Me -
lodiebogen dem Werke eine ernste , leicht melancholische Einsärbung
gibt .

Im Stil liegt die Musik des Prinzen Joachim Albrecht von
Preußen in einer zurückliegenden Musik «
der deutschen musikalische
Johannes Brahms . im A
den Bezirken . Es ist bezeichnend für das Schaffen dieses Musikers ,
daß ste ihre Anregungen aus der Dichtkunst bezieht . Und doch kann
man nicht von einer Programmusik sprechen . Sie ist durch dichte-
rische Stimmungen angeregt und im Grunde durchaus lyrisch , aber
es ist keine sentimentale Lyrik , im Gegenteil , der Komponist liebt
das volle Orchester , liebt die klare Teilung von Streichern , Holz ,
und Blechbläsern , und so ergibt sich auch der harmonische Aufbau für
diese Klangwelt , die in keine tieferen seelischen Bezirke führen will ,
ohne Spannung , ohne Gefühl für schärfere Führung der Stimmzüge
zu Schneidungen und Pressungen . Es bleibt die Vorherrschaft der
schönen und hell strahlenden Konsonanz , es bleibt mit anderen Wor -
ten das Prinzip der Tonalität . das heißt der Bildung von Melo -
dien samt ihrer akkordlichen Grundlage aus dem Boden eine » fest-
umriiienen Tonartenkreises .

Nach so viel spekulativ gerichteter „Neuer Musik "
, di « oft am

Wesentlichen des künstlerischen Schafsens , an der Gestaltung aus
lebendigem Gefühl heraus , vorbeitappte , deshalb keinen Weg zum
Volke fand und verdorrte , darf man diese einfache , auf einem soliden
Können ruhende Musik für Orchester , die nicht mehr und nicht

weniger will al « anregend unterhalten , begrüßen . Prinz~ " ' nur entschließen , seine Orch«

zurückliegenden Musikepoche verankert , etwa in
zlischen Romantik zwischen Franz Schubert und

usdruck bleibt sie in rein unterhalten -

Joachim
Albrecht von Preußen sollte sich nur entschließen,

'
seine Orchesterwerke

in einzelne Sätze auszuteilen , Pausen zu machen , es ergeben sich dann
ftir den Hörer leichter « Ansatzpunkte Er führte selbst da « städtische
Orchester im Sinne der unterhaltsamen Musik , offen , klar »nd ein -
fach in der Zeichengebung , fließend im Rhythmischen , und im letzten
Stück , dem Fackeltanz , mit energischem Ausruf der Bläsergruppen .
Kerberl Alberl und das Sinfonieorchester.

Zwei weit - : « Iastruwentalwerke vermittelte das städtische Sin -
fonie - und Kurorchester unter der Führung von Kapellmeister Her -
bert Albert die Ouvertüre zur „Zauberflöte "

, und die Serenade
für Streichorchester „Eine kleine Nachtmusik " von Wolfgang Ama -
deus Mozart . Das Vorspiel war auch Vorspiel , weihevolles und in «
niges Musizieren sür diesen Abend . Ganz entzückend in der fein aus -
gewogenen Klanafassung , in der lammermusikalisch empfundenen
Art , in der Durchleuchtung und Schönheit des Klanges die Serenade ,
wohl ein Geleaenheitswerk , aber eines aus der Werkstatt des Ge-
nies . Herbert Albert , der mit den nun abgeschlossenen Sinfonie - Kon¬
zerten dem Baden - Badensc Musikleben einen weithin beachteten Auf -
schwung gegeben , und s>«i? al » einer der begabtesten unter oen jungen
Dirigenten durchgelctz hat . al >» SUbfühm voll musikantischem An¬
trieb und Gefühl für den Klang o ? i Instrumente , wurde mit seinem
spielferrigen Orchester überaus berzlicl , aeehrt .

Käte Herwig - Köln sang zwischen dieser Instrumentalmusik
Arien von Albert Lortzing , Carl Maria von Weber und Lieder -
gruppen von Johannes Brahms . Diese Sängerin komint , ihrem
Vortrag nach zu schließen , wohl von der Bühne . Für die Arie des
Eheiubin von Mozart hätte man allerdings mehr Wärme und Bieg -
sMkeit der Stimme , mehr Abschliff im Vortrag gewünscht , bei

"faf *— " *■ * —Weber war zunächst , auffallend , das Zeitmaß vergriffen , vielm 5 -langfam . mehr Anklang fanden bei den Hörern die Lieder und d
Zugabe , das „Heimweh von Hugo Wolf . Käte Herwig versteht vor -
zutragen , von der Bühne her nimmt sie^ das lebhafte Mienenspiel ,
die Akzente auf einzelne Töne und den Sinn sür Wirkung .
Ein festliches Programm«

Abend eine Aufführung des Badischen Staatstheater unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Klaus N e t t st r a e t e r , und
zwar die musikalische Komödie „Arabella " mit Else Schulz in der
Hauptrolle , der zweite Abend wird dem Liedschaffen des 70jähriaen
Komponisten gewidmet sein , der Tenor Julius P a z a ck von der
Staatsosier München hat , begleitet von Kapellmeister Herbert A l -
bert die Vortragsfolge übernommen . Diese Straußtage werden ab-

Weiterhin werden sich als Liedersänger vorstellen der Bariton
Domgraf - Faßbender von der Staatsoper Berlin und der
Tenor Franz Volker von der Staatsoper Wien . Am 16. Juni
indet die Uraufführung „Hundert Jahr « Baden «

a d e n" statt , verbunden mit einer interessanten Ausstellung stadt -" " " " et Bilder aus dem vorigen Jahrhundert.
Für die ersten Tage im September werden die in früheren Iah -

ren so beliebten klassischen Kammermusikabend « wieder
aufgenommen . Man wird an drei Abenden deutsch« e Musik

at da »
übernommen .

geschlossen mit einem großen Orchesterkonzert des Städtischen Sin -
sonie - und Kurorchesters . Die Vortragsfolge bringt Don Juan , Till
Eulenspiegel und Aus Italien und die selten gehörte Klavier -
burleske , gespielt von Carmen Sendel - Berlin .

in vorbildlicher Wiedergabe hören . Di » Vortrag
Gustav Havemann - Quartett au » Berlin
Neben den Städtischen Schauspielen , dir für da» Klein »
Theater und für die Merkurwaldbühne ein interessantes Programm
haben , wird regelmäßig das Badische Staatstheater Gastspiele geben ,
zunächst einig « Opernabend « und während der Sommermonate
Operetten .

Erfreulich bleiben die Bemühungen de « Kapellmeister » Herbert
Albert , den täglichen Konzerten im Garten des Kurhauses Rich«
tung und Stil zu geben mit dem Ziel aus dem Kunterbund der Vor -
tragsfolgen herauszukommen und doch Wwechslung Unterhaltung
und Anregung zu bieten . Er will in einem großzügig angelegten
Programm , das sich auf viele Abende teilt , di « Musik der ver -
schiedenen Nationen , soweit sie in leicht verständlichen und
doch charakteristischen Werken erscheint , zur Aufführung bringe »,
und in den Konzerten im Gartensaal . di « als Abendveranstalt ' ing «»
erscheinen , junge deutsche Künstl « r , Sänger und Jnstrumen -
talisten , vorstellen und ihnen den Weg in di « Oeffentlichkeir bahnen .
Das ist künstlerisch « Regsamk « it und Anregung für viel « Orchester »
führer . d«r Jugend , der kommenden Generation ein « Fa -Hn« hochzu-
halten ! Ohrforita Hartla »

Badisches Staatstheater :

„Was ihr wollt"
nnler der musikalischen Leilung des Komponisten .

Di « Wiedergabe der komischen Oper
'
,Mas ihr wollt "

, gewann
dadurch ein ganz besonderes Znteresse , weil der Komponist Arthur
Kusterer am Pult saß und sein Werk selbst zur Darstellung brachte .
Er halt « auf die Ouvertüre , ^ «gen die im Anschluß an die Erst «
aussührung an dieser Stelle einig « Vorbehalte gemacht wurden ,
verzichtet ; sein Entschluß gab ihm recht , denn dadurch fiel die
scharfe Kontrastwirkung des Vorspieles mit dem gehobenen , kam-
mermusikaiisch fein gesetzten Beginn . Auf der ernsten Stimmung der
ersten Szene , auf dem verliebten , voll drängender Sehnsucht « rfüll «
ten Ständchen des Herzogs baute sich die Lustspielwirkung um I»
stimmungsvoller auf .

Arthur Kusterer führte seine Musik in einer klaren und ein »
fachen Zeichengebung , leicht und « lastisch und immer bedacht auf
Abdeckung des Znstrumentalklanges . Di « lyrischen Teile wurden
gegenüber den vorangegangenen Aufführungen stärker betont un »
durch diese Fassung der Lyrik die Zeitmaße da und dort verbreitert -
Sehr frisch kamen die Buffoszenen , besonders die wirkungsreich «
Trinkszene im ersten Akt . Zum Schluß gab es reichen und anhalten «
den Beifall für alle Mitwirkenden und für den Kapellmeister - Koin «
ponisten . » >« i
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Pfingslliche Umschau im Murgtal.
Gernsbach iff für den Pfingflbefuch gerüstet. — Erste Erdbeerernle in Skaufenberg .

—k. Gernsbach . 18. Mai .
Praller Sonnenschein liegt über dem Tal

«er Murg . Ein azurblauer Himmel äugt
in die Psingstwoche und hoffentlich auch in
die Pfingsttage hinein . Allenthalben merkt
man den pfingstlichen Austakt . Die flinken ,
schnittigen Autos hört man jetzt im hintersten
Winkel des Murgtales herumbrummen , und
manchmal hat es so den Anschein als suchen
da irgend welche Autler aus der Stadt oder
Großstadt eine schöne , abwechslungsreiche
Psingstroute oder irgendein lauschiges Platz -
chen für 's psingstliche Wochenend oder gar
das Fleckchen für das Picknick im Walde . Die
bisherigen sonnigen Sonntage haben schon
genügend gezeigt , daß wir in diesem Som¬
mer mit einem bedeutend stärkeren Kraft -
«ahrzeugverkehr zu rechnen haben . Es ist
Nur gut , datz die Straßen im Murgtal
einigermaßen ausgebessert wurden . Die der
kurvenreichen Murgtalstraße entlang vor -
genommenen Verbreiterungen erwiesen sich
als unbedingt notwendig , und wo sie noch
nicht durchgeführt wurden , wir » es eine der
dringlichsten Aufgaben für das Spätjahrs -
« traßenbauprogramm sein .

Lebhaft gestaltete sich an den ersten Mai -
« onntagen insbesondere der Verkehr mit den
kroßen Omnibussen , wobei vor allem die von
Stuttgart , Ludwigsburg und Tübingen in
« rage kommen . Es hat sich in der Tat
herausgestellt , baß bei unsern schwäbischen
^ andsleuten Autobusfahrten in den nörd -
« chen Schwarzwald über Herrenalb oder
vreudenstadt durch das romantische und an Naturschönheiten« veraus reiche Murgtal immer guten Anklang finden , wobei
allerdings nicht zu vergessen ist . daß bei solchen Berg - und Tal -
«ayrten durch und in den Schwarzwald das Parkett des Schwarz -
Waldes , unsere Weltbäderstadt Baden -Baden mit im Plane ver -
fi . frr * i

° i 8 " uch nicht grade draus an , daß die Omni -
« - " e £ eJ Auffahrt der Autos vor dem Kurhaus oder am
^ ^

.̂ ösplatz , allwo sich die Baden -Badener Welt gerne ein
Z ^ Uwen der Muse gönnt , vertreten sind , so wollen eben diese
Autoausslugler das Baden - Baden in seiner märchenhaften
Pracht auch gesehen haben .

Geht man davon ab , daß sehr viele Ausflügler auf Pneu -
matiks auch über Rastatt und von Bühl her , wie auch über
oen Rote -Lache -Paß ins Schwarzwaldparadies gelangen , so giltun allgemeinen die reizende Tochter des Murgtals , Gerns -

®ei den ein an das Verkosten von Natur -
icyonheiten gewohnter Autofahrer nicht umgehen möchte . Und
>o geht in der Tat ein sehr starker Autoverkehr nach dem Oos -
r° l über Gernsbach , und zu bereuen haben diese Ausflügler auf
Pneumatiks nichts . Gernsbach weiß viele Reize zu verschenken ,
« llem das malerische althistorische Städtchen mit seinem treu
vehuteten Heiligtum , der St . Jakobs kirche . dem schmucken
?nathaus , der alt - ehrwürdiqen Bergkirche St . Anna und
oem Storchen türm verdient Beachtung . Die Umgebung
lelbst , vor allem die Fahrt über Schloß Eber st ein ver -
« lttelt kostbare Eindrücke von der Schönheit des Murgtales .

Lobende Urteile über die herrliche Lage Gernsbachs ver -
«ahm man n . a . am Himmelfahrtstag aus dem Munde vieler
Teilnehmer an der S chwa r z w a ld s ah r t der ,.Badischen
Presse " und aus dem Munde der Mannheimer Gäste , die mit
j^ m „Zug ins Blaue " in stattlicher Zahl hierher gekommen
waren . Um die freundliche und gastliche Aufnahme der Gäste
Ht Gernsbach , d . h . das in Frage kommende Gewerbe , samt dem
^ irigen Verkehrsverein sehr bemüht . Ueber Pfingsten wird
Gernsbach wieder von zahlreichen Vereinen , Gesellschaften und
Ausflügler » aller Kategorien besucht werden , und alle werden
ne mit guten Eindrücken von hier scheiden . Das idyllisch ge -
Mene Jgelbachbad hat seine Pforten auch wieder geöffnet .
Dieses Bad gehört mit zu den schönsten Schwarzwald -Frei -
' chwimmbädern und dürfte bei der heißen Witterung über Pfing -
^ en das Dorado für viele Wasser - und Schwimmfreunde werden ,
^ urz davor am Eingang in das Jgelbachtal ladet der in voller
bracht prangende Kurgarten zu einem Verbleib ein und
lknfeitS davon lockt der Schloßberg für kühle Spaziergänge
"Ut prachtvoller Fernsicht . Seit 8 Tagen wird im Kurgarten
auch wieder von der Stadtkapelle konzertiert , wobei die Sonntag -
« bendkonzerte den stärksten Zuspruch aufzuweisen haben . Für

Erdbeerstilleben in Staufenberg (Murgtal) .
Aufnahme : von Pagenhardt , B .-Baden

die Sommersaison steht ein sehr reichhaltiges Konzertpro -
gramm zur Verfügung . Dem Tennissport wird im
Jgelbachtale auch wieder in stärkerem Maße gehuldigt , und der
Hockeysport , vorübergehend eingeschlafen , erwachte wieder
zu neuem Leben .

In dem bekannten Erbbeerdorf Staufenberg und in
den anderen Gemeinden , die sich seit 4 Jahren der Erdbeerzucht
widmen , wie z . B . Selbach , Ottenau , Görden , Michelbach und
Gaggenau , hat die Erdbeerernte begonnen . Aus den
Sommeräckern wird die Ernte um Pfingsten herum hoch im

Gange sein , sie ist aber auch sehr stark beeinträchtigt durch die
Hitze . Obwohl eine schöne Ernte in Aussicht stand : die Hitze
und die Trockenheit haben die Hossnungen um viele Grabe ver -
mindert , und hält die Trockenheit und Hitze noch länger an ,
wird es noch stärkere Einbußen geben . Jetzt zur Reise sollte es
eben ab und zu warm regnen . Die gleichen Klagen hört man
auch wegen dem Futtermangel , der sich , wenn die Hitze
und Trockenheit fortdauert , geradezu katastrophal auswirkt . Die
Sommerwiesen sind schon arg durch die Hitze mitgenommen ,
und der Wassermangel hat zur Folge , daß das Wässern der
höher gelegenen Waldwiesen notleidet . Futtermangel , jetzt eine
große Sorge dir kleinen Mnrgtäler Landwirte , die bereits zu
Hilfsmaßnahmen greifen , indem sie das Vieh vielfach aus die
Wiesen treiben , damit das Gras noch abgeweidet wird , das unter
Umständen durch die Hitze noch mehr notleiden müßte . Für den
Heuet sind die Aussichten schlecht, und wir wollen hoffen , daß
das kostbare Naß doch noch vom Himmel gespendet wird , was
für die Felder im allgemeinen von Segen wäre . Durch die
Wassernot kommen auch Gemeinden in Druck , die nicht genügend
Wasserzufuhr aus natürlichen Quellen besitzen , auch Sägewerke
verspüren den Wassermangel der Murg gut , wie auch sür die
Fische diese wasserarmen Zeiten schlechte Zeiten sind .

Sk. Wvlsgaugsritl in Dislelhausen .

i
( Distelhausen , Amt Tauberbischofsheim , 17. Mai . Im kom -
en Jahre sind 450 Jabre verflossen , seitdem die hiesige Sankt

Wolfgangskapelle zur Wallfahrtskapelle erhoben wurde . Bis zur
Säkularisation fand am Pfingstmontag alljährlich eine Prozes -
sion zu Pferd zur St . Wolsgangskapelle statt . Pferdebesitzer
aus dem ganzen Taubergrund und ans dem Sau nahmen an dem
St . Wolfgangsritt teil - Es ist beschlossen worden , den alten schönen
Brauch anläßlich des Jubiläums wieder ausleben zu lassen . Be -

kanntlich erfreut sich der St . Gangolfsritt in Neudenau seit Jahren
auch wieder einer großen Beliebtheit , nachdem er viele Jahrzehnte
nicht geübt worden war .

Eröffnung der Keil - und Pslegeaustalt Rastatt
Ansang Juni .

Badi
Die 5 . . .. . . . . .
nähme von 300grauenunb300 Männern eingerichtet .
Leiter der Anstalt ist Direktor Dr . Schröck von der Heil - und
Pslegeanstalt Achern . Ihre Benutzung wird nur halbruhigen und
ruhigen Patienten eingeräumt . Die Tagessätze sollen im Vergleich
zu andern Anstalten so niedrig gehalten werden , daß für den Staat
keine Zuschußsorderungen zu befürchten sind . Die Eröffnung und
Einweihung der Anstalt findet zu Beginn des Monats Juni statt
in Anwesenheit des Innenministers P f l a u m e r und Vertreter
staatlicher und städtischer Behörden .

Die Konfessionen in Baden.
68 Prozent katholisch . 88 Prozent evangelisch .

Mitgeteilt vom Bad . Statt st ischen LandeSamt .)
Die Feststellungen über die konfessionelle Zusammensetzung

der Wohnbevölkerung eines Landes sind zunächst sür dessen Kir -
chen und Religionsgesellschasten von großer Bedeutung , geben
sie ihnen doch zuverlässigen Aufschluß über den genauen Be -
stand , über Zunahme oder Rückgang ihrer Anhängerschaft . Sie
können serner sür die Regierung des Landes bei der Erfassung
und Durchführung kulturpolitischer Ausgaben und Maßnahmen
von Wichtigkeit sein . Die Erfahrung hat schließlich gezeigt , daß
die Feststellungen über die konfessionelle Zugehörigkeit zu jenen
statistischen Ermittelungen zählen , die in weiten Kreisen der
Bevölkerung besonderem Interesse begegnen .

Für die Zahlen .
"die auf Grund der letzten Volkszählung

vom lg . Juni 1333 über die konfessionelle Gliederung der Be -
völkerung Badens ermittelt wurden , dürste dies in erhöhtem
Maße zutressen . Da die vorletzte Zählung im Jahre 1925 statt¬
fand , lassen die neuesten Zahlen die Entwicklung der Religions -
Zugehörigkeit in einem Zeitraum von acht Jahren erkennen .
Erklärend sei noch beigefügt , daß bei der Frage nach der Reli -
gionSzugehörigkeit , die bei der Zählung wiederum , wie früher ,
gestellt wurde , selbstverständlich nicht die innere Ueverzeugung
ermittelt werden konnte und sollte , sondern was in den Er -
läuterungen ausdrücklich betont wurde , die äußere (rechtliche )
Zugehörigkeit zu einer R e l i g i o n s g e s e l l s ch a s t
oder Weltanschauungsgemeinschast . Bei dieser für
das ganze Reich einheitlich festgelegten Fragestellung konnten
rassenmäßige Gesichtspunkte keine Berücksichtigung sinden .

Baden ist mit Bayern das einzige deutsche Land , in
dem der römisch -katholische Teil der Bevölkerung

überwiegt .

Richtpreise auf dem Schweinemarkt.
Wirlfchastsfriedliche Zusammenarbeit von Bauer , Viehhändler und Metzger.

von Nicht -
Schweinemarkt

Di « Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Auf Veranlassung des Finanz - und Wirtschafts «

Ministers haben sich die Landesbauernschaft Baden , der Reichs -
^ rband des Nationalen Viehhandels — Gruppe Baden — ; der
xezirksverein Baden im Deutschen Fleischerverband in freiwilliger
^ reinbarung bereit erklärt , durch Fe st legung
? 1 * i s e n der katastrophalen Lage aus dem ~ '

begegnen .
v In Durchführung dieser Vereinbarung ist der Stallpreis für

vollfleischige Fleischschwein im Gewicht von 200 bis 240 Pfund
13 auf weiteres auf

4V Pfennig je Pfund Lebendgewicht

, t worden . Dieser dem Bauern ab Stall zustehende Betrag
." tspricht einer Marktnotierung aus den Schlachtviehmärkten von

Pfennig für die Klasse C . Der Fleischpreis im Laden eriährt

®« i

47
v v >cnnig iui oie >ua | | e -uei jsteiiwprri !- im -cuuen euuuii
Ith • diese Regelung keine Erhöhung . Schweine , die der Durch -
Mnittsqualität nicht gleichkommen , werden in Anlehnung an den
' ' Wltprets und die Marktnotierung gehandelt .
. . Bauer . Viehhändler und Metzger sind durch ihre Berufsver -

ei
n °c angewiesen , die sogenannten Preise als Mindestpreise

, '
^ uhalten . Umgehungen dieser Vereinbarung werden mit den ent -

^ chenden staatlichen und berufsständischen Mitteln (Entziehung
1 Konzession u . a . ) geahndet werden .

Durch die getroffene Regelung wird dem Preisverfall auf dem
^ weinemarkt Einhalt geboten .

Gegenüber den zurzeit bestehenden Preisen bedeutet
diese Regelung für den Bauern eine Preisverbesserung
»on mindestens 5 Pfennig pro Pfund Lebendgewicht ,

also zirka 10 Reichsmark je Schlachtschwein.

Dem badischen Bauern ist dadurch ein . wenn auch nicht vollbefriedi -
gender , so doch stabilerer Preis gesichert , ohne daß dadurch
dem Verbraucher höhere Lasten auferlegt werden . Die Regelung
bedeutet eine vorbildliche wirtschaftsfriedliche Zusammenarbeit der
beteiligten Berufsstände zum Nutzen der Gesamtheit . Mühelose Ee -
Winne aus Konjunkturschwankungen , an denen nur Volksausbeüter
interessiert sind , bleiben auf diesem Gebiet nun ausgeschaltet .

Um einen vollen Absatz der auf den Schlachtviehmärkten Karls -
ruhe . Mannheim . Freiburg und Pforzheim angebotenen badischen
Schweine zu sichern , hat jeder Metzger und Großschlächter die Ver -
pslichtung , entsprechend seinem Gesamtbedars sich mit einem be-
stimmten Anteil badischer Schweine einzudecken . Falls ein
Restbestand zurückbleibt , übernehmen die zuständigen Innungen
bzw . die örtlichen Händlervereinigungen die Unterbringung des -
selben .

Der angegebene Richtpreis gilt auch bei direktem Ein -
kauf des Metzgers beim Bauern .

Ergeben sich Meinungsverschiedenheiten über die Qualität , dann
besteht für den Bauern die Möglichkeit , in Verbindung mit der Vieh -
Verwertung oder einem Händler seine Tiere auf den genannten
Schlachtviehmärkten anzubieten und von der dortigen amtlichen
Kommission verkaufen zu lassen . Es ist überdies beabsichtigt , dem -
nächst örtliche Kommissionen zu bilden , die in Streitfällen
über die Qualitätsfrage zu entscheiden haben .

Wenn auf der einen Seite den Bauern aus diese Weise ein
stabiler Preis garantiert wird , so muß auf der anderen Seite das
Selbstschlachten und Auspfunden durch den Bauern unter -
bleiben .

Für eine entsprechende Regelung des Absatzes für Großvieh
find weitere Vorarbeiten eingeleitet .

Von der 2 412 951 Personen umfassenden Wohnbevölkerung un -
seres Landes , die am 16. Juni vorigen Jahres ermittelt wurde ,
waren rund 1,4 Millionen ( genau 1408 532) römisch - k athol i sch .
Der evangelischen Landeskirche gehörten rund S21000
tgenau 920 988) Personen an . Israeliten wurden 20 617,
Angehörige von Freikirchen 17 964 und Alt -Katholiken 5683 fest -
gestellt .

Ein noch klareres Vild von der konfessionellen Gliederung
der Bevölkerung Badens erhält man , wenn man die oben wie -
hergegebenen Zahlen ins Verhältnis zur Gesamtbevölkerung
des Landes setzt. Es zeigt sich dann , daß von 100 Einwohnern
Badens 58,4 römisch -katholisch , 38,2 evangelisch ( Angehörige der
Landeskirche ) , 0,9 israelitisch , 0,7 freikirchlich und 0,2 alt -katholisch
sind .

Von besonderem Interesse ist , wie schon angedeutet , die
Frage , welche Veränderungen sich in der konfessionellen Zu -
geHörigkeit der badischen Bevölkerung seit der Volkszählung
von 1925, also im Laufe der letzten 8 Jahre , vollzogen haben .
Hier zeigt sich, daß größere Verschiebungen nicht eingetreten
sind . Bei einer Zunahme der Gesamtbevolkerung Badens um
4,4 Prozent ist der römisch -katholische Teil in dem genannten
Zeitraum um 58 053 , d . s. 4,3 Prozent , gewachsen . Die An -
gehörigen der evangelischen Landeskirche haben um 25 379, d . s.
2,8 Prozent , zugenommen . Bei den Freikirchen ist eine
Vermehrung um 5709 , d . s . 46,6 Prozent , eingetreten . ( ! )
Eine Abnahme haben dagegen die Israeliten zu ver -
zeichnen , und zwar um 3447 Personen , d. s . 14,3 Prozent , und
ebenso die Alt -Katholiken um 826, d . s . 12,7 Prozent .

Die hier angeführten Zahlen geben nur die Zahlen der
größeren Religionsgesellschaften , die in Baden bestehen , wieder .

Der Vorsitzende der Industrie - und Kandelskammer
Konstanz .

Der Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer ,
Dr . jur . Kentrup , hat zum Vorsitzenden der Industrie - und
Handelskammer K o n st a n z der Badischen Industrie - und
Handelskammer , Fabrikant Josef Jöhle , Konstanz , Inhaber
der Porzellanmanusaktur Konstanz , bestellt .

Zum Juwelenraub in Badenweiler .
Badenweiler , 18 . Mai . In Frankfurt a . M . hat die Polizei

nunmehr auch den Hehler aufgegriffen , der einen beträchtlichen
Teil der Juwelen , die im vorigen Sommer aus dem Verkausshäus -
chen im Kurpark geraubt wurden , an sich gebracht hatte . Er führte
in Frankfurt eine ziemlich dunkle Existenz , in eingeweihten Kreisen
war er unter dem Spitznamen „B r i l l a n t e n - W a l d i" bekannt .
Seine Lieseranten aus der Diebes - und Einbrecherzunft bezahlte er
schäbig , hat er doch sür eine Partie der in Badenweiler geraubten
Juwelen , die mit 4000 RM . zu bewerten sind , ganze 175 RM . her -

gegeben .

In der Sandgrube verschütte!.
Sulz , Amt Lahr . 18 . Mai . Bei Erabarbeiten in einer unweit

des Ortes gelegenen Sandgrube kam an der fast vier Meter hohen
Wand eine Erdmasse ins Rutschen und verschüttete den 26 Jahre
alten Leopold Krieg . Der junge Mann erlitt einen Beckenbruch ,
einen Nasenbeinbruch und innere Verletzungen . Er wurde ins
Bezirkskrankenhaus verbracht .

Vom Blitzschlag gelroffeu .
Waldshut , 18. Mai . Ueber dem Höchenschwander Berg ging ein

schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder . Ein
kalter Blitzstrahl fuhr in das Haus des Landwirts Johann Zim -
m e r m a n n und traf denselben , als er gerade das Zimmer ver -

lassen wollte . Halb gelähmt mußte derselbe weggeführt werden .

Spargelmärkle .
Schwebiuscu : Zusubren : 25 Ztr . ! Preise : 1 S . 40—50 . Bäuf 45 ,

2 S . 25—30 , fiäuif. 25 , 8 . S . 20 , Marktverkauf lebhaft .
Ärabe « ! Zufuhren : 50—60 Ztr . : Prelle : 1 , S . 50. 2. S . 30. 8 . S .

20 : Marktverlaus : Mir lebhaft . . ^ q «
E«ae» ste >n : ZufuJiiett : etwa 5 Ztr . : Preis « : 1. S . 60 , 2. S . 85, 8 . S .

20 : Markt verlaus lebhaft . _
flnftli «(|Cn : Preis 1. S . 4(1, 2 . ® . 2» , 3 . lo

al etwas anderes :
Eine köstliche
aromatische
Suppe aus jfafknfofte

macht der Hausfrau tkre und den basten sreude !

örünkem-
stocken

Nur c rti » dem Bilde der Schnitterin !
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TLus Oer UanoesvaupMasK.
Karlsruh « , den IS . Mai 1334.

24 Stunden vor Pfingsten .
Wetteraussichten — ssremdenoerkehr .

Wenn sich 24 Stunden vor dem PfinMeste der Himmel mit
einer Wolkenschicht überzieht , nachdem er sich wochenlang in schier
unwirklichem Maienblau über Stadt und Land wölbt « , wenn im
Einklang damit das Thermometer im Wetterqlas von Grad zu
Erad absinkt , so bat? es einem nach der langen Periode Vorsommer -
licher Wärme ein wenig fröstelt , dann pflegen die Hoffnungen auf
verheißungsvolle Feiertage nicht mit Unrecht etwas gedämpft zu
werden .

Bedeuten indessen diese offensichtlich wenig einladenden Vor -

!

eichen wirklich den Ansang eines grundsätzlichen Witterungsum -
chlages ausgerechnet zu d«n Pfingsttagen , da sich ungezählte Tau -
ende von Volksgenossen zu einer Erholungsfahrt rüsten ?

Die Bedenken könnten nach dem jüngsten Stand der Wetterlage
einigermaßen zerstr « ut werden . Wohl scheint die atlantische Wirbel -
tätigkeit etwas mehr Einfluß auf unsere Witterung zu erlangen ,wie bisher , aber dennoch besteht die Neigung , daß der C r u n d -
charakter der Trockenheit einigermaßen weiterhin de«
wahrt bleiben wird , nicht zuletzt auch deshalb , weil erneut ein
Zwischenhoch zum Durchbruch gelangt ist und sich bei uns in kleinem ,stetem Barometeranstieg andeutet .

Allerdinge wird zeitweilige Bewölkung auftreten und im
Gebirge wird es sogar Nebel geben , der eine relativ kühle Tem -
peratur bedingen wird ; doch stehen Niederschläge nur in geringen
Ausmaßen und meist örtlicher Beschränkung zu erwarten . Das Un -
liäxrbeitsmoment . das in die Großwetterlage hineingetragen wor >
den ist, wird immerhin auch über Pfingsten nicht ganz verschwinden
und eine gewisse Unbeständigkeit bewirken .

Die Temperaturen liegen zurzeit unter normal : im Rheintal ,in Karlsruhe und anderen Hardtorten beträgt die Tagestemperatur
12—16 Grad Wärme , im Hochschwarzwald hält sie sich unter
10 Grad , während sie in der Eipfelregion (Feldberg - Velchen ) sogar
unmittelbar am Gefrierpunkt angelangt ist. Die Bergmassw «
Repe« in dichtem Level und vereinzelt ist geringer Regen , nament -
lich im Südschwarzwald . gefallen . Es hat sich demnach dort unver -
mittelt ein kleiner Kälterückfall eingestellt , der am Tage der galten
Sofie " sich mit Temperatursturz ankündete .

Der Pfingftverkehr setzte am Freitag lebhafter ein . Züge
aus Norddeutschland und dem Rheinlande , die Richtung Basel fuhrenund Karlsruhe passierten , waren gut besetzt und schienen viele hun -
dert Pfingstausflügler nach dem Schwarzwald zu befördern . Die
Gasthöfe der größeren Kurorte berichten über reichliche Boranmel -
düngen , insbesondere trifft dies für Baden - Baden . Freudenstadt ,Wildbad . Herrenalb , Titisee , Badenweiler und Feldberg zu. Im
Gebiet der Badener Höhenkurorte und der Hornisgrinde erwartet
man erhöhten Fremdenverkehr angesichts der Bedeutung der Grinde
als Segelfluggelände . das viel Interesse begegnet . Auch die locken -
den Spargel - und Erdbeerernten in den Schwarzwaldtälern und
Hardtgemeinden dürften diesen Scharen von Wanderern und Ee -
sellschaften zuführen .

Weitere Verbesserungen in öer Kraftsahrzeug.
Versicherung.

Der Verband der Kraftfahrzeug - Versicherer teilt mit : Anfangd. I . war angekündigt worden daß im Frühjahr Höhe und Ausbauder Prämientarif « für Kraftfahrzeugversicherungen nach den bis
dahin vorliegenden Erfahrungen überprüft werden sollten . Die « istin den letzten Wochen geschehen.

Der neue Tarif , der von den privaten »nd öffentlichen
Versicherungsanstalten nunmehr in Kraft gesetzt worden ist , sieht im
Interesse einer Belebung der Krastverkehrswirtschaft verschiedene
Verbesserungen vor . So ist auf Wunsch des Reichsverkehrsminiftersder Ivprozentige Zuschlag für A u s l a n d » f a h r t e n . der beson -de» von Grenzbewohnern hart empfunden wurde , fortgefallen , dir
Möglichkeit kurzfristiger Versicherungen bedeutend erweitert und fürKl « instwagen eine Haftpflichtprämie geschaffen worden , die

I?1. minderbemittelten Volksgenossen noch erschwinglich ist.Die Prämien für die Kaskoversicherung , insbesondere für« rand . urU» Entwendung , erfuhren eine Herabsetzung , desgleichendie Prämien für die Infasfen -Unfallversicherung . Dagegen war nachdem Schadensverlauf der rÄckliegenden Monat » »ine Herab -
setz un g der Prämien auf dem g » samt » n Gebiet d » r
Ha st Pflichtversicherung leider nicht möglich .Es muß deshalb auch an dieser Stelle an jeden Kraftfahrer die
Mahnung gerichtet werden , in seinem eigenen Interesse Unfälle zuvermeiden weil nur durck einen Rückgang de« Schadenanfalle » wei -* ! « dem Gebiet der Haftpflichtversicherung
möglich find .

ch '
Die Taukapelle de« Arbeitsdienstes wird am Pfingstmontag vonXl !i Uhr bis Hl Uhr ihr erstes , ausgewählte » Promenade -

kvnzert au ? dem Karlsruher Schloßplatz abhalten . An derselbenStell » wo in früheren Jahren vor dem Krieg di » Karlsruher Leib -
grenadierkapelle unter Meister Böttge '» oder Bernhagen ' » Leitung
gespielt hat . tritt nunmehr der Arbeit »dienst an , »m -dies» alte Ge¬
pflogenheit wieder wach zu rufrn »nd auch wach zu halten . Da «
Promenadekonzerl wird mit einem Aufmarsch von 2 Arbeitsdienst¬
ab,eilungen verbunden sein , lo duh . genau wie frÄher , alt » Tradi¬tion und alte Ideenwelt der Karl »ruyer im neuen Gewand de» Ar «
d«it »dienstes , des Eckpfeiler « des neuen Deutschland » , wieder erstehen .
Im Konzert selbst wird flott » Marschmusik , sowie gut » andere deutsch«Münk ^.ung » nd Alt am Montag unter d»n schattigen Bäumen de»« chlohplatze » erfreuen .

Briestafle ».
lAnsrageu können nur Berücksichtigung finden , wenn dl« lautende
2U« nnenicnts,QuttIung utib die Porto - AuSgabeu txtflcfü# werden .)

toml 2
, * ?a la ,i¥ e £ i( ,f." Arbeit find , bot ter Arbeitgeber di«Glicht . Bei trage Tür die Jnvaltoenverucheru !^ abimfiihren .

.t -xlr ' v * Anfan « wurden die « Swicbcii besonders verlieben ,©pätjr wurde et jedem freigestellt, sich die Abjteichcn , u beschaffen , wennU" °tn " nflctrü<rtn " nÄ - Die Etutrooungeu sind amtlich

H6Ut6 Pflngstsamstag

bleiben unsere Geschäftsstellen
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80a
Zweigstelle Kaiserstraßa 148 (Hauptpost )
Zweigstelle Werderplatz 34a

ab 5 Uhr geschlossen !
Anzeigen tür unsere Pflngst -Ausgaba erbitten
wir bis spätestens Samstag vormittag 9 Uhr und für
die Dienstag - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags
bezw . bis Montag abend durch Einwurf In unsere
Briefkästen . Am Dienstag früh können nur noch
ellige Familien -Anzeigen angenommen werden .

mmt Messe

Ein Beruf wird aktuell .
Äauspslegerinnen lm Dienste des Wutterhilfswerks.

Es handelt stch weder um den Beruf der Hausgehilfin , noch um
den der Hausangestellten . Di « Hauspflegerin ist ganz etwas ande -
res . Die Frau von heute , die ja nicht „von gestern " ist. weis; diese
Unterschiede ganz genau zu würdigen . Eine Hauspflegerin steht —
in der Mehrzahl der Fälle — nicht in Lohn , sondern höchstens in
Brot , das heM , sie versorgt den Haushalt , überwacht die Kinder ,
pagt auf , daß alles am Schnürchen läuft und hat dafür freie Station
und freie Kost . <

Hauspflegerinnen gibt es also schon geraume Zeit . In keiner
allerdings war der Beruf so aktuell , wie gerade jetzt. Die Aktion
de« Mutterhilfswerks hat mit aller Kraft eingesetzt . Das Seiden -
band wird verkauft , der Erlös wird zur Perschickung von erholungs -
bedürftigen Müttern aufs Land verwendet wenden . Nicht nur die
Kinder sollen mit den Segnungen de« Landlebens zugleich auch die
alte Verbundenheit von Stadt und Land kennen lernen . Das Ziel
ist, alle Mütter , die es nötig haben und stch die Erholung nicht au »
eigenen Mitteln leisten können , vom Kochtopf und den Sorgen de?
Alltags zu beurlauben . Die meisten Mütter aber wollen nicht . Das
heiht : ste wollen schon , machen aber tausend Einwände . Was soll
ans den Kindern werden ? Wer schickt sie zur Schule ? Wer wascht
ihnen die Kleider , wer stopft ihnen die Strümpfe ? Wer paftt auf .
das, sie auch die Schularbeiten richtig machen ? Wer sorgt für die
Wohnung ? Wer kocht das Essen ? Wer legt dem Mann die Arbeits «
fachen zurecht ?

Die Hauspfltgerin ! Das ist einfach gesagt , aber — wo -
her nehmen , wenn man kaum Geld hat . die eigenen hungrigen Miiu «
ler zu stopfen ? Es ist alles viel einfacher , als die geplagte Hausfrau
denkt . Di « NS .- Volkswohlfahrt , die sie ja auch aufs Land schickt,
sorgt schon dafür , daf> die Angelegenheit reibungslos vonstatten
geht . Ein wenig mithelfen mich die Frau natürlich auch . Und das
tut ste ja auch gern . Hat sie in ihrer Bekanntschaft nicht irgend
ein junges Mädchen , dem sie den Haushalt anvertrauen kann ?
Kennt sie nicht irgend «ine vertrauenswürdiqe Frau , die froh wäre ,
wenn ste auf einig « Wochen einmal ein solches Tätigkeitsgebiet ge-
wanne ? Es gibt soviel » alleinstehend « Frauen , die glücklich sind,
wenn sie anderen Heiken können . Gerade dieser Geist der Hilfe »
bereitschast ist et , der zum Beruf der Hauspflegerin gehört . Es han >

delt sich nicht darum , große Summen zu verdienen , sondern darum ,
sich einzuordnen in die Cemeinschast und im kleinen Kr « ise, im
Kreise der nachbarlichen Familie oder der Bekannten , mitzuhelfen
am Aufbau und an der Gesundung unseres Volkes .

Ein Beruf wird aktuell . Dieser Satz ist mehr eigentlich ein
Aufruf an die alleinstehenden und einsamen Frauen ( natürlich auch
an jene , die weder einsam noch alleinstehend find , dafür aber um
so mehr überflüssige Zeit besitzen) , sich mit der NS .- Volkswohlsahrt
in Verbindung zu setzen , als er ein Trost für die stch in Bedrängnis
befindlichen Mütter ist. Wenn nämlich alle Stricke reißen , wenn
die erholungsbedürftige Mutter weder im Bekannten - , noch im
Freundeskreise » ine Hauspflegerin findet , weifi die Volkswohlfahrt
immer noch einen Rat . Eine Hauspflegerin ? In der Volkswohl -
fahrt , in der ein für den Außenstehenden einfach unvorstellbare «
Mast an ehrenamtlicher Arbeit geleistet wird , schafft man . wo es sich
um ernsthafte Fälle handelt , immer Hilfe aus der Not .

Für junge Mädchen ist der Beruf der Hauspflegerin die beste
Vorbereitung für die Ehe . Hier lernt man . gründlicher als in jeder
Haushaltschule , die Verantwortung kennen , die di« Uebernahme
eines Haushalts erfordert . Natürlich muf> das junge Mädchen
schon gewisse Vorkenntnisse besitzen. Es mich kochen und es mufi
nähen können , »s muß ein innerlich ernster Mensch sein und es muß
den festen Willen haben , . .den Laden zu schmeißen"

. Wenn das alle «
so ist besteht gar kein« Gefahr , Ha» junge Mädchen einnml zeig«n
zu lassen , was es kann .

Hauspflegerinnen , di » sich vorgenommen hatten , eigentlich nur
in der Ferienzeit den fremden Haushalt zu betreuen , sind oft schon
zu den besten Freundinnen der wieder heimkehrenden Mütter ge-
worden . Sie haben sich mit den Kindern angefreundet und kleine ,
auch für die Mutter wichtige Beobachtungen gemacht , sie schlagen in
Küche und Hau « da und dort eine Neuerung vor . die der Mutter
di « Arbeit erleichtert , ste „gehören " plötzlich mit zur Familie , und
so entsteht aus der großen Kameradschaft der Frauen , aus der her -
aus das Mutterhilfswerk in Gang gesetzt werden konnte , die klein »,
nicht minder baltbare und nicht minder beglückende Kameradschaft
des tägliche » Leben «.

Aus der Arbeit des Karlsruher Verkehrsvereins.
Unter dem Vorsitz von Regierungsbaumeister Brunisch

hielt der geschästsleitenbe Vorstand des BerkehrsvereinS am
IS. Mai eine Sitzung ab . Verkehrsdirektor Lacher berichtete
über die Arbeit in den rückliegendcn Wochen und nahm zu wich-
tigen Fragen verkehrspolitischer Art Stellung . Mit besonderer
Genugtuung nahm der Vorstand von der bevorstehenden Wie -
derangliederung des Karlsruher Kulturbezirks an den Südwest -
deutschen Rundfunk in Stuttgart Kenntnis , zumal Karlsruhe
bei der neuen Regelung weitgehend verselbständigt werden soll ,
womit dann den bisherigen berechtigten Klagen der Grund
entzogen wäre . Die vorgeschlagene Rundfunkreportage
über Karlsruhe fand einstimmige Billigung .

Der Rechnungsabschluß über die „Gro - Ka - De ^ ist ve-
friedigend . Für daS nächste Jahr bleibt ein kleiner Fonds zur
Verfügung .

In einem freundlichen Schreiben bedankt sich die Leitung
de» B a d i f Ajt a IuristentageS für die bewährte Mit -
Wirkung deS BerkehrsvereinS bei der Vorbereitung und Durch -
führung seiner Veranstaltungen .

Der diesjährige SommertagSzng war ebenfalls wohl -
gelungen . Besonderer Dank gebührt hierbei dem BDM . . dem
Hitler -Jiing -volk , dem Städtischen Gartenamt , dem Stadtfchul -
amt , dem städtischen Turninspektor und den zahlreichen Ka »
pellen , die sich alle anfopfernd zur Verfügung gestellt haben .

Da » vorläufige Programm für den 2udw » stdeutsch « n
Heimattaa Baden - Pfalz - Saar . der im September
stattfinden soll, fand die Billigung de» Vorstande ». Al » besonder »
erfreulich wurde die Wiederbelebung der Karl » ruh « r Bür -

gerwehr vermerkt . Mit ihrer Wiedererrichtung ist ein lang »
gehegter Wunsch de» Verkehrsvereins und der Stadtverwaltung in
Erfüllung gegangen .

Nach der Grenzland - Werbemesse soll versucht werden , im West-
bau der Ausstellungshalle dem neuen Feuerwehrmuseum ei«
Heim zu schaffen , bis ein endgültiger Raum für dieses interessante
Museum hergerichtet sein wird .

Ueber den Zustand de» Gelände » zwischen Vlbtal »
bahnbof und dem „Großen Ketter « r " hat der Verkehrs -
verein sei d«n zuständigen Stellen Klage geführt . Daraufhin hat die
Eisenbabnverwaltung ihren Geländeteil eingefriedigt : er dient
aber leider immer noch als Schuttabladeplatz , während der übrig «
Teil , als Schrebergärten angelegt , nun in leidlich gutem Zustande
ist, Es sollte danach gestrebt werden daß der ganze Platz am Ein -
gang der Stadt möglichst bald Überbant wird .

Die Vorschläge de» literarischen Mitarbeiters Dr . Kern übe»
die Werbung für di « nächsten Monat « wurden ange »
nommen .

*
Pfingsttagrmg deS Nadischen evang . PfarrveretnS « nd bc9

wissenschaftlichen PredigervereinS . Vom 21. bis zum 28. Mai
( Pfingstmontag bis Mittwoch ) tagt in Karlsruhe der badische ev.
Pfarrverein zusammen mit dem wissenschaftlichen Predigerverein .
Eine Reihe interessanter Veranstaltungen finden im Saal der
Dtabtinission , Adlerstrabe 23, statt .

Der allgemeine evang . -protestnntifche Misfionsverern begeht
vom 27 —29. Mai di « Feier des Svj ährigen Jubiläums ia
Karlsruhe .

Karlsruher Svern- und SlbauspielMter
SchmnenMid. — Sm von Zulius Msmm M dm

LleichnWigen öttiMeMen Wrchenlpiel.
Der Herzog muß eine Reis » unternehmen und sein Töchterchen

Schwanenweiß der Obhut der Herzogin , der Stiefmutier der Prin »
zessin, überlassen , einer bösen dem Menschenhaß verfallenen Frau .
Er ermahnt das Kind zum Gehorsam und zur Demut , kündet ihm
dir Ankunft eines königlichen Freiet » an und auch einen anderen
jungen Prinzen , der bestellt fei , hie Prinzessin höfisch« Sitte z»
lehren , dessen Name aber nicht erfragt werden Wirst , weil , wer ihn
kenne , den Prinzen lieben mÄsse . Schwanenweiß aber kann die New
aier nicht bezwingen tut die verboten « Frag » und erfährt im Bei »
laufe ihres spielerischen Treibens mit dem ernsten , traurig blicken«
den Jüngling wirtlich dessen Namen . Die böse Stiefmutter , ihre
Stahlpeitsche in der Hand delauerte da » Paar , tritt wutbebend
zwischen die Beiden und läßt den Prinzen einkerkern . — Der schla-
senden Prinzessin naht stch der Prinz aus dem Lande der Träum « ,.. n, b .» » .. » M » ie m schloß des Unheils zu entführen ? aber da sät

Befehl der Stiefmutter den Zwietrachtsamen , wi-
iihrt da » verderbte Weib dem Prinzen ihr « häßliche

um ste au » die
der Gärtner au
schen ste . Dann

Tochter tief verschleiert zu , aber al » dir Hülle fällt , ist e» Schwanen »
weiß , di » vor dem Prinzen steht . — In der Nacht ruhen Schwanen -
weiß und Prinz auf gemeinsamem Lager , durch de» Prinzen Schwert
voneinander getrennt . Di » Stiefmutter beschimpft Schwanenweiß i "
rasendem Zorn und läßt den Prinzen wiederum in den Turm wer -
fen , au » dem er jedoch zu entfliehen vermag . — Die Rückkehr d«*
Herzogs vertreibt jenen jungen König , der als Freier um echroo -
nenweiß ein fitlenlosrs Wesen offenbarte , »nd nun hält der erzürnt «
Fürst Gericht über Tochter » nd Gattin . Bald ist dir völlige Reinheit
seine» geschmähten Kinde « am Tage di » Sliefmutler al » Anstiften "
allen Ungemach « entlarvt . De » Prinzen Leiche , der auf der Fluch !
ertrank , wird von Fischern gebracht . Schwan «nw « itz fleht nun M
di » zum Feuertod « verurteilt « Herzogin um Barmherzigkeit . D«
geht im Herzen der Unholdin , als ste da » Wort „Mutier ^ rxr -
nimmt , eine große Wandlung vor stch. Unter der Glut solcher selbst»
losen Liebe schmilzt ihr Haß dahin . Und. nun an die den Tod üb «?
windende Macht solcher Liebe glaubend , fordert sie Schwanenweiß
auf , die waltende Allmacht um Wiedererweckung des Prinzen h*
bitten . Schwanenweiß kniet an der Bahre nieder und ruft mit de»
sieghaften Kraft gläubigen Willens den Toten zum Leben wach.

« vielvla « o . 19. bi» 27. Mai 1931
Im SlaatSibeater :

SamStag , 19 . Mai : Deutsche
Biihne Sondcrr ng.
t . S .-<Sr . u . 3 . S . -Gr . . 2. Hälfte . In
Anwelenveit des Tondichters .
Zum erstenmal : Schwauenwelh .tper von Julius WeiSmann .
SV b ' S nach SS . (4 .60 ) .

von

Reform - Optik
Inhaber trän * Hofer

nur Kalsersfr . 247
am Kaiserp]al}. Kein « Filiale .

Bottums . 80 . Mai : E 25, Deutsch«
Bichne Sonderring
IM —1500 . Parftwl . Bon Waa-
ner . 17.30 —22 .16 (6.— ) .

Montag . £ 1. Mal : B24 . Deutsche
Biihne Sonderring lTh .^Gem . j
1<M —1100 . Lohengrin . Bon
Wagner . lfl.ao—!ää .4ö 15.—) .

DIeußtag . ti Mai : ® , N Sunt
erste « Mal wiederholt : SomteNe
Kwckerl . Lustsoiel von Gchöutlian
u . « oopel̂ lliell». 90—2E .30 (8 .90 ).

Mittwoch . Mai ; A 38 lMitt -
wochmiete ) . S , U . IL, Deutsche
Bllbne Sonderring sTH.-Wem.)
1—100 und » 1—«WO. Zum ersten
Mal wiederholt : Edelwild . Dra -
amtlich« ' Gericht von GM . 20
bis 22 .15 (S,90 ) .

DounerStag . 24 . JR# I : Deutsche
Blthne , Volttriog 4. Agnes
Beruauer Trauerspiel v. Hebbel.-2» bt » nach 28. (0,00—1,80)
Der 4. Rang ist Hit den allge¬
meinen Verkauf freigehalten I

Sreita « , 25. Mal : F 25 (Freitag »
miete) . Deutsche Bühne Svnder »
ring CT &.-Mem. ) III S .^Nr.,
1 . HMte 801 - 400 u 1501—1550.
Zum ersten Mal wiederlioU:
Schwaneuweih . £ »« von Julius
Weltmann . 20 bt» » ach -J3. (IAO ) .

SamStag , SS. Mai : Geschloffen«
Gedeuteter . Echlageter . Schau «
kiel von Sann !> Johlt Vorher
BvlkSlied Schlageter von Kran«
Philipp . 20—22 .30.« ein Kartenoerkauf im Staat »»
theaterl

Sonntag . 27. Mai : vormittag »:
Geschlossene Vorstellung der NS .»
Gemeiwsch „Kraft durch Freude ' .
All« etatn Einen . Einer für Alle.
Schauspiel von Friedrich Förster .
10,30—18 .15.
» ein Kartenverkauf Im Staats
theaterl
Abend« : B 85 Deutsche BNbn«
Sonderring sTb .-Gem . ) SM —800
u . 120H—iSflo . Arabella . Lor ' fch«
Komvdle von Richard Straub .
10- 23 (5.— ) .

Bilder und Rahmen
gut und preiswert bei

Rfirhlp Inn. w. Bensen
II U Uli IC Uidwlgtplaiz

Ecke ErbprinzcnitraBe .

AuSwLrtig « Gastspiel« :
SamSlag , 18 Mai : In GaegenaUi

« noter Aieud .
Sonntag . 20 . Mai : In Herrenaltt

Vunter AbenÄ
Mittwoch , 23, Mai : In B .^Saden«

Der Troubadour .
Borverkanfoftellen :

© «it «a«ö : BaOilÄes Ltaatötheat ««'
Tel . 6m (9 .80— 18 ; 15 .30- 17 Uhr>'
Musikalienhandlung Fr Müller »
Ka serltr . 96, Tel . 88« , ÄuKkunit»«
stelle des VerkehrSvereint . Jttaifcr »
ltratze 150 , Tel 1420 ; Zigarrenband »
lung Bruuuert . Kaiierallee f »'
Tel . 4851 ; Kaufmann Karl HoA
fchuh , Werdervla » *8 Tel 50! »
Kreisleitung der NSDAP ., 8W «
strotze «8 . Tel . 8101 . In Durta « -
MusikbanS K Weitz , Hauptstraße
Telefon 458
SonntagS : Badischez StaatStbeater .
Tel . 6288 ( 11—18 Uhr ) .

Kennen Sie ÄeTs^ vÄ -
min Sie nicht , vor Einkauf von Be¬
leuchtungskörpern und Radio uns
besuchen . Sie
werd . erstaunt
seinQberunsere

Leistung «
IHhlgkelt .

JCcuwen
Omahmslrowmib tost*



Samstag , den 19 . Mai 1P84 . Badische Presse / Morgen AuSgabe. Kr . 225 . Seite 5 .

SüdwestdeulscheJndustrie -undWirtschafts -Zeifung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Freundlich .

, i 3 ™ Vorlauf trafen fUiiw UuWtfntniaiiftTftot dn . sodatz die fl-urfe« was «BMoen . Hveich waren IV. hölier alt > acslern . Kall Ascher »lrhcn
( tiMiuitn ä , narbcn waren V» acbeilrtt . Zieineiio ilictrcn auf 184 ( 181 ) .3Eeutfd >t JtuK 'l waren aui Den « tiitbluR 2 ^ befeftiat . Von « » nMewen -
gcrleit konnten nch Bcnider « um erlivlen '1? eubeitl , konnten bew« urg von IS um "2u Pfa . udeischreiten llafforcnlcn waren frürnueKt» iti> eher freundlicher . Psandbrie, « uni tiommunalodliaanonei , warenets aut wenwe AuSnabmen 1*—Vi höher . Provlmanleiben waren wenigvcranöcn . cchuv « ^bietoanleili «n lauen etwas fcficr . ebenso Hamburaer
Sfeuoefiß . Landeranlellien geioannen mit Ausnahme von S7er Kaden

und Zper Hessen <—% I !4—% iirofeitt . Jndustriecchlin ^ iionen
»»nren mctii befcftz « t : ^ ahlbei « stieaen um 1. Silchinaer um »b. Luden -
iltiebd Vi. iviirbcubonfiB wurden ■>» hübet besohlt . Pon » tvdwnleihen
gewannen Clberlelder und Tüfiel &orfer ie % irnH Emdener k , wäbreird
«St'iR &rßanleibe und 24er Berliner , sowie I . Tekoöma V* einbüßten ,
iii i „CT Schluß war frcunultdi . aber ohne bcionfteies Geschifft . Ledta »
Jwfi Neubcnv bröckelten wieder ab und flinaen au ! 17 .8Z , uriick . Wei »
«>.r fest laaen Per . « tablobliaationen . die ihren Gewii ?n auf Z erhöh -
fc' tt . .. Nörten schlössen % höher als (teftern . Nachbörslich wurden kaum
llmiave kmerkt , man nannte warben mit 18!! !- und SieuHesis mit I7 .8S .

Am lkastamart « überwo «r « « urobefestiaunnen . z Pro - ent fester
Jaflcn u . » Hossmann Dtiirke und Reichelt Metall . 2 Prozent gewannen
vhem Milch , ^ t . TvieaelalaS . Lobrilcki ? ! rciu . Oobenlobewerke , l^ eb«
darH u . To . . Schlesische Portlaird . Iransradio . Banken laaeu mit Aus «
» ahme der Deutschen Hypothekenbank I—1> und der Metninaer Snpo .
^bekenbank I— Hl fetter , ttotnmmbonf aewannen 1% , Bau . Hnpot &cfcn .

® o« Cttu « (tnHA *tnm wurde die 84 « Mlliakeit mit WM. und
Hie 88er mit 98 fester , ftür tie 87er ftäHfafrif konnte bei unneränSertem
Rurs nur in Zeil der Kausauftixiak »uactcNi weiden . Retchsfchuldbiich ,
lordsruuaen notierten wie fotät : Au ? aabe I l »85er 100.87—101 .12 . 1943er
#4.88—95.37, 1943—48er 94 .87—6R.1S . AuSaab « II IflSfler 99.87 ® , 1943—
«Spr 94.25—« S. 13 . Wlederaulbauauleib « 1«« —« et 54.87—56.13 . Ifl4fl Ht
104Ser —.
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Berliner Getreidegroßmarkt
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JrftEwrwrfefir
"
Hat Vch kaum « rÄwdert

'
To #

'"
Wrfrfirift ist tu finftertächt

Sei benorsttfieitieji steiertaa « weiter fiel » . lOdocb hält sich auch baß An «

Weizen
tBirk 7»>-77kg
frei Berlin

frr p r W II
Mühlenpreis
E/z Pr Will
JJÜhlenpreisBrz .-Pr . W . IV
Mühlenpreis

Koggen
«Birk 72-73kg

frei Berlin
fr « -Pr R II
Mühlenpreis
En Pr R III" Oh ' enprels
fr ». Pr R IV
MOhlrnpreis

Gerat .
Brau .fMe .neo
' r* i Berlin
abmärk Stat
• « t . lreiBerl
»bmärk .Stal

1* . 5.

188
194
191
197
193
199

166
157

i
162
168

172 - 176

172 - 176
163 - 167

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintern . . 2x1.
frei Berlin
abmflrk .Stat .

dgl .4z .fr Berl .
ah märk .Stat .

Industrie
Hafer

mfirk .fr .ßerl .
ab Station
f lefer Mai

Juli
Welienmehl

BasisType 790
Preistreb . II

M III
„ » IV
Ro ««fnm »hl

Prelsgeb . II
m ITT

XV

um
26 .25
2i/°

Type 815
22 .PO
? ? .95
23 .25

Weizenklete
Ri 'Rgenklei»
Raps
Viklnrlaerba .
Kl Erbsan
Futlererlaen
Peluschken
Arkerbnbnen
Wirken
I.upinen , blau
aelbe

Serradella
l .einkueh .37*
ErdnuDk .V)^
Mehl 50%

Trorksohnlli .
ExiSojasrhr

46% ahHamb .
ahStettin

KartnflelDock
(Stolpl
(BerUn )

1«. 5.UM
22

9 .50 - 11

« .« ! §

5 .85 —* .35

ÖR:«18
5 .20

im pCTßiter Se >

»eBof ttberwieäenid f« ev een Grenzen ,
" '
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"
? lrotaetr « ide findet

"
s! oa? e
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»u guten Preisen sowohl in der Vrovin , al » auch bei de» Berliner
Mühlen laufend Unterkunst , während Weisen reichlicher angeboten und
schwerer untettubrinaen ist. In Hafer liegt nur aertna « S AnaebotS -
»raterial vor . iedoch ^ iat sich , u den unnachaiebia hoben Forderungen
kaum Aufnahmeneiaun « . Gersten haben stille aber stetige Markttag « .
Mehle blieben unverändert . Ervvrtlchein « liegen ruSiger .
> mtl !elie ?kotlemne « i> In RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , alle
übrigen je 50 kg ) , ölhaltige Futtermittel aussrhl . Monopolabgabe :

IS. 5.

6^ "'
V^eiaenmehl mit 15 Pru . Auslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 80 Pro «
Auslsndsmehl 1.50 RM , Aufgeld . — Preise fdr Welten - und Roggen -
®jehl plus Ü.50 RM . Kraohtau ' gleich , feinere Typen Ober Notiz . —
« eizengrieBkleie und Roggengneßklele ( Bollmehl ) j » 0.75 RM . höner

■ Is Weiten - bzw . Roggenkleie .
Tendenz : Weizen ohne Geschäft ; Roggen stetig ; Gent « stetig ; Hafer
■tetlg ; Weizenmehl stetig - Roggramehl stetig ; Weizebklei « ruhig :

Rnggenkleie fest .
Schlachtvieh - and Nutzvlehmflrkte .

ftärfen ; 88, Ä 2t — ÜO. ftTtfltl :

( ornnffprniS .) Metall Notierung «» fät i« 100 ttg .
<t elf Hamburg Vremeii oder RvtteiÄam liltott « -
s. d . Tt . Eiektrolutkiilpieruot !, ) 47.2ö (47l2S) RM .

Kälber : Doppeleni «r « 4L—4« . G >5—40 . D 16—40 , Lämmer tri «
Hammel : Sl 42—« , » 40—41 . C 8, —39 . 7 81—SS , Srfxiie : ö SS—94 .
S 91—39 . (.» 23—30. « rhroeW : AI 50, « 2 So , B 33- 35 . (i 32 —84,D 26—32, l? 26—28. Sau « » : Gl 88—84, la)2 80—89 NM . Nächster
Markt : 2.1. Mai .

Knielingen IS. Mat . « iedmarkt . Luficbr : 9» k̂ erfÄ . Preis SS NM .
Markt « räumt

flniimwolle .
Bremen 18 . Mai . Vaumwoll ». iSchlahkur « , American Middl .

Univ . « tandarS 28. mm l« eo per engl . Pswn » 18 .43 113 .271 TollarcentS .
.Ifrlalle .

Ncrli « . 18 Mai
Elektrolotkupser prompt
runa der Pereinigung s. b . Tt . tfl «ftToInt ( u« fcrnotijt ) 47.25 (47,25 ) SO. . . .^ iainalhiittenalumiuium , 98 bis 99 Prm In Blöcken 16<i NM .. 5e»al .
in ZSaU . ober Tvahtbarre » 99 Pro, . 104 NM ., Zteinnickel 98 bis 99
Pre >,eut 2il5 NM ., Äntimoii - ilieguluS 42—45 NM ., stewsilber Ii Kg . sein )
87..V — 10.50 ( " 6 .5(1— 3f)..r)0l NM .

Sondon , 19 . Mai . Londouer Metall «. Scklnh . K « p f 11 (k per Tonne ) .
Lenden , kaum stetig . Standard per Kasse 82 18 16— 8215/10 . 8 Monate
88W —88 9/19 , Zettl . Preis 89% . Eleetrolnt best felecteh 85k — MWt ,
Slekirowirebars 30% Zinn If per Tonne ) Tendenz willig Standard
P. Kasse 989 «r —286 , 3 Monate 22w ' i —229H,, Setti , Pre ' k> 284* , Blei' £ per Tonne ) Tenven « rnbig . ausld prompt offa . Preis 10H , litoff ».

reis 10 %—10H , »ntkt . Sicht , off * Urelt ' 11 816 , inoss, . Preis llWr - W,Jtttl . Prcl » 10% , Zink (k per Tonnei Tenden , rub ' g , gewl prompt
ofk . Preis iik , Inosfz . Preifl I4H ftf „ entf . Sicht off*. Preis 14 ^4, inossi
Prei » 14 18/16—H , Settl . Preis 14^4 , Ant « mon ( t p , Tonne / chines
26V. ~ 2T , Wolsrame « r . I . . IIb per Sinbeit ) 4b—«7 , « mil Rerliner
MittelkurS für das engl . Pf uns 1S .7V0.

Reue Preis « für Snpserbalb,eng . Mit Wirkung , b 17, Mai gelten
folgende Preise f« r Ha !v »eug ( n MM tt lw Kilo , flir Abschlösse aus 1O0
Kilo ) : « uvser : Bleche 77,25 (7? „50) . »W « »S.»5 (98.50) , Dräbte « tt *
Stange « 70 .26 (70,60 ).

Verlängerung der Einkaufsverbote.
DRB . 8 ' rlia , 18 . Mai . K« der » Schste » Nu «rm « »« t Reich ? « eseH,

SlatteS wird ein « 7. Z! urchiübrungSverprt »n.u « g »u bew «SeseS Wer
£en Verkehr mit fnbtrftrieKeii Rohstoffe « und Halbfabrikate « vom 18.
Mxii 1084 « i5fle * ' I cht. In iir werde » die b«-vorst «benven Sinkaili ! >-
verbot « füt Textilien , Rasfinaöekltpfer . Häute und Kell« Imvie da »
Verbot neuer Abschlüsse über Halbzeug au « Supser mtb Supferlegie -
rungen bis zum 81. Mai 1284 perl &ngert . Die 7. Durchführungsverord¬
nung enthält ferner eine Ergänzung der Strafvorlchristen öes Gesetzes
jfjtt Seit Verkehr m ;t inbusttietten SloMtoffe « und Halbfabrikaten vom
22 . Mär , 1034.

Mannholm-Neutrallard -Schwefnemarkt.
Su den »u Neutrattard ^Schweinemärkie « bestimmten Plätzen geboren

in Siidwestdeuischland grauksurt « . M .< Mauuhciw . Wür »bur , und
Stuttgart .

?l0ulZisekv , Erdolgesatz.
DNB v « r >i» . 17 Mai . © »« » et Amtlich « » r «« bische Pressedienst

m ttcjXt, hat baä preußische StaaiSminiiterium « in Gesetz »ur Er -
ichließuni von Erdöl , und anderen iSoden ^chätzcn (Erdölgesetz ) beschlossen ,

nunmehr in der pien &Hche « Gelebkmmiuna verdjsen licht wird .
Dieses Gesetz soll bie rechtlichen Grunolagen klarstellen unb erweitern ,
unter denen stch die Aufsuchung und Gewinnung vou Erdöl . ErdgaK .
Asphalt und anderen vitumina in Preußen vollsteht .

Getreide- und Mehlvorräte in zweiter Hand Ultimo April,
sowie Vermahlung von Brotgetreide im April 1934.
„ Nach j* n Feststellungen des Statistischen NeichSamteS baden die ®«.
fTrtöeooTiaie der »weiten Hand im April allaemein ab >,enomm «t», «rst .
malt auH 6U « epänt ^ . an Wttotn . Jtwwttli ^ . bei d«^ MW «» ist «in -
weitere Zunahme der Wei ^envorrätt »» rcr,e !chnen
der Vagrrdiiui « r baden lich dagegen beträchtlich veri

Di « Ü
^ jfeuuariverrtngert . clflint »

voroät « an Weizen brttuoen 1 !>m 00» (1820 00 ) To . In d« n Milblen
lagerten hiervon «8p 000 To ., d. s. 62 (49 ) Pro »«nt der ««samten Wei .
»« nbeständ « der «weiren Hand , Dde Vorräte an . Noa

'
g « » gingen ins »

gesamt auf 879 000 iw4:j (XlOi To . »uriick , von denen sich d4 (681 ^ .rofeiitiu den MftWeit hesanoeii . Erlievlich war der Ni ' -f «ang d«r Bestänkx
aa »« id Gerste , di« «ich um, ao bes . 82 Pronent verringerten .Die Mehlvorräte nahmen um 11 bezw . 20 Prosem av . Di « vor «
aenannden Zahlen umfanen wieder unge ^ädr VS Prosnt aller in
Mttble » und La «« rbÄuI »rn ieiinilitten (iermde - und Wleblvortäte . Die
bei Pen jvltltyutterlalrrikn und anderen irimideüen Verbrauchern
( Molscreicn , öielwidefaffeefnfiriten . Nährmitteliverken u !w . ) lagerndxn
GetreiHemengen , sowie die schwimm «uii>en und rollenden Mengen und die
Divblvorröte der Bäcker sind in d« n Ergebnissen nicht enUmlten . Di «
Verarbeitung von Brotgetreide hat Im April Infolge der Herabiekun «
t* « Vermot >lui .osko » >liigent «S beträchtlich abgenommen . In den Müh -
fot mit mclir als 8 To . Tagesleittun «, wurden 270 UM (825 0001 To .
Wetzen und 272 »Oll (889 0001 To . Ro « g «n verurbeit « Hiervon » arep
1800 b«?« . 89 OOv T «. iür KutlirR »«« »»stimmt .

H. Berein Deutscher Lelfabriken Mauaheim . Die GV . setzte die
Dividende aus 5 Pro », ' est und wählte ein auticheideu d̂eS AufsichtLmitalied
wieder .

ff . ♦, Jlnirrr SHffi.. Heilbron « . Der AufsichtSrat beschlob , der am
8. Juni stattfindenden Generalveriamlung wieder 10 Prozent Dwideude
vorMiichlagen .

fiir Zellstoff - » ad Paptersabrikatio » . Aschafseubnrg . Die
Bilanz fiir 1938 weist nach Abschreibungen vom 1.52 ut,44 ) Mill . SiM .
Im Vorjahr einen Si ' inaewinn pon 277 Mill üiiU . aus . durch den
sich der vottödriae Veriustvorrraa von i .74 auf e .»7 ivtill . StM . per »
mindert , 8 . V . nzuch» der Verlustvortrao um 4 .12 Mill . ÄM an .

ttochA Rdler . Nänmaschiuenwerke A .-i» .. vietefeld An der A .R .»
Sitzung wurde beschlösse,, , der G »V > am 21 . Juni l !>34 vorzuschlagen ,
den 1yS-'! erhielten Gewinn von 142 87 :! RM . zur teilweisen Deckung
des Verlustes ans IU82 von 146 848 NM . , u verwenden utid den Rest -
verlnst von 8979 RM . vor, „ !trag «n .

Lahrer Gewerbebank e . G . m , 6 . Lahr . Der Umsatz der Lahrer
G >?werbebank ist im Jabre mit 41,5 Mill . 'JIM gegen über dem Vor .
iahre etwa gleichgeblieben . Die Spareinlagen erböblen sich auf &>4 «00
RM ., im neuen Äahr find ste weüer aus flWOOO !>! M gestiegen . Die
ftorderuugen i » lausender Rechnung betragen R30 000 RM , die Bestände
an Wechsel 12g 600 RM . ÄuS dem Reinaewinn von 6i)42 RM . werbe »
28S6 RM . den Reserven überwiesen . 807« RM den treuen M igiieberN
autaebracht In Form der Gutschrift von erstmals wieder 4 Proseut Divi -
sende . Gemäfi S 18? n bei 1 GenossenIchastsgesetzeS wurden Geschäfts¬
anteile und Haftsumme von Ie 1000 SlM in »wei gleiche Zeile von I«
600 RM . »erlegt . Die Pslichtein, <ihlnngen wurden aus 8 RM . pr »
Monat festgesetzt Durch diese Beschiiisse wll eS auch kleinen Gewerbe -
treibenden möglich gemacht werden , die Mitgliedschaft bei der Bank *u
erwerben

8 Pr « «« t Dividend » hei Fahlberg -Sist fl .® .. chemische Fabrik «« ,
Magdeburg . An der AR .-Sitzung wurde beschlossen , der auf den 1« . Fun >
«Inberufenen GV die Verteilung einer Diptdrnd « von 8 nach 0 Präsent
avk daS »ulomwengeleg ' e Aktienrapital Set reichlichen Abschreibungen auf
Anlageweri « in Vorschlag »a bring « » .

Geld- und Devisenmarkt
A « flMJwarft 5511 bi« stark « § I #f1MWt « t . frbrt »«ut « bereit »

vereinzelt unter dem von 4—4 'i 5 rwh otuafrmm « * war . soweg
«S fich um erit « Adressen handelt . ftuS dem ertDofirren Orunb « » «cht
nch wteixr Nachfrage für PrivardiSkonte « bemerkbar .

Im internationalen Deviienverkebr per mochte sich da » « talische
Pfunid gerinaillgig »u erholen , wahrend b*t Dollar weite « abbröckelte .
Letzteres gilt au « für den Holl. GuU « »

Birllier D « > luennotterangen :

Ktir «
Buen .Aif
Br . -Antw.
Rio de I.
Sofie
Cenade
Ropenhag.
Danr.i?
London
Reval
Hclslngf."■rli
Athen
\ rmterd
Island
Italien
!«P«n
Tutosirr .
Rift
°»iJo
Wien
Polen
Utiabon
Bukarest
Studkholm
«A weil
Spanien
Pra*
Istanbul
Budapest»
Uruguay
Newyork

fiondra :
Kahcl
Pari«
BrüiMl
Amsterdam
Malland
Madrid

oT

17. Mai
(Seid Briff

58 .44 sa . ' .f
0 .211 0 .213
3 .047 2 .052
2 499 2 .6^
56 .94 57 .06
« 1 .58 81 .74

12 .75512 .785
6 & 4S 68 .57
5 .644 S .655
16 50 16 .5 '
2 .473 2 477

16 ^ .63169 .^7
57 . ' 9 57 .81
2128 21 .32
0 .756 O.7485 664 5 .676
77 .92 78 .08

47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
2 .488 2 .492
65 .7ft 65 .92
81 .18 81 .34

P
2 .011 2 .Ö15

0 .99 "
2 .600 m

18 Mai
Geld Brief

13 . 12513 .1 * 5
0 .580 0 .68 ^
58 .44 58 .66
0 .211 0 .Ö13
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 ." 9 S7 .01

l^ il^I
68 .43 68 5
6 .644 5 .6 ! '

42 .12 42 .20
64 .04 64 .16
47 .20 47 .30
47 .26 47 .3k
11 .60 11 .62
2 .48 « 2 497

im mM M
2 .011 2 .016

m m

BerDn »r NotcakarMi

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Üanxig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

„ klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Polen
Ruman. gr.

.. klein
Schweden
Schweiz gr.

kleifl
Spanien
Tichech. gr.

klein
Türkisch*
Ungarn

17. MM
Geld Brief
2 453 2 .47 ^
2 .453 2 473
0 .552 0 575
58 28 58 .55

2 .442 2 462
56 .89 57 .11
81 40 81 .7 ?
12 .71 12 .77
12 .71 12 .77

» 58 5 .62
16 .46 16 52

169 .11169 .79
21 .16 21 .24
21 .16 21 .2 »

5 .65 5 .69

4J .98 42 .14
.92 64 .1863

47 .21 47 .39

66 .62 65 .88
81 .00 81 .32
81 .00 81 —
34 . 13 34 .

10 82 10 8fc
1 .96 1 .98

18. M* i
<UId Brief

2 .45 2 .47
2 .46 2 .47

0 .552 0 .672
58 .28 58 .52

2 .44 2 .46
£ 6 .84 57 .06
81 .44 81 .76
12 .70 12 .76
1270 1276

5?58 6762
16 .46 16 .- 2

169 .11169 .79
21 .16 21 .2

*
21 .16

5 .65

4 )798
63 .87

47 .21 47 .39

65 .52 65 .78
31 .09 81 .41
81 .09 81 .41
34 . 13 34 .27

10 ^ 2 10 .86
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Uiamenniarkt .
IT . 6.17. 6. Kabel Newyork

ZBrlcfa
Amsterdam
Tarschau
Berlin
Tagl. Geld
Privatditkont

l
3
4^

2 .601
4 - 4 ';«%

3V/ .

18 . S.im
2 .495

4- 4 ^ ' i,
3V/ .

KeicbsbaakdisUaut : 4 %

Kursberldtf aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte de « variablen Handels . (*>»• bk « htm « da» AUmima m « m <u» i«

AblSaj. 1—»
»->. Nrvbta.

• HowdiRM
" Fr .&ruppRM' Mittldätahi
' VrStahRlM
5 Bouuik . 14
i da. In *. 14
» MaKikakfr
4 do . abg .
« iOnt .St.14
4 do. Gold

do. Silberi Kumin. OB
«Wfdo . 11
* do.' TQrk .BodJ
4 do . anfem.
♦ do . Bagd .Il
4 do. angam.
4 do. nin(.
4 do . Zoll
4^ Uag .tS.U
4Vj do. 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Ussabo.
4 Mx.Bw.ahc.
j

1'« Aaat . 1+ J
| Mazedonier

»ji- al. Wart»
bk . I. Brau
*̂ eichsbank
AG. für Vark .
JJU .Lokath.
~*n*da Eb
^ •Rchsb .Vtc.Ha p«g
Hambg.-SBd
^ »rddeLloyd^ccumulat

Aufauf

p92 -5ttß
K
4T06

»70

4ÜS

0 66 .5
7 -

12 149 ' /.
ob4 .7c
* —

7 1091;,
0 21 . 18

0 25 .37
ulb9 ' 1

Sjilubkurl
17. S.$38
72T62

109
!dl

163V»

id . 5.im
93
7442

£ 45

4 .76

64?8 /

109 ".

Kawabira
17. Si

1.87

6 .60
6 .75
6 .5t>

44 6̂2

f

6 .56
6 .62
6 .9b
b .bO
45&
Stfc
loü

)I:S? I?:I5
109 ",
21 .75
23 . <5
2o .62
169

Aalmat
Akm
AN .
Aaduffk. 2.
Bauern Motor
l .P.Bant barg
Bener Tiafb
Berl ^ arUrJ
Bekttla
BerLMudb.
Btk-Eriluet
trem V . U.
Bader»
Charl .Vamt
Chem. Heyda.
Chadc A-C 10
Chade D 10 -
ContiGinml 115l ' J.
do. Liaoleum 0 59
Dalmler-Beo> 0 46 . 76
Dt.Atl.Telegr. 7 106
Dt .Contl -Gae 7 123 ^4
Dt. Erdöl 4 1141a
Dt. Kabel « . 0 68 .2c
Dt. Linolen* 0 58 .62
Dt. Telefoa 0 —
Dt. Eisanh. 0 57
Dortm .Unlo. U 1/8
Elnir .Brh . 10 -
Eiwnb.Vark. 193
El . Liefert. 6 96 .12
El .WIc.Sdil« . 5 99 . /0
El .Licht - Kraft i 103
Engelherdl 0 -
I.G .Farbe» 7 133 ".
Feldmüble 0 93 .12
Fclten-Guille 0 53 .12
Gelienk.Berg 0 bO .b
Gei.f .el. Dnt . 5 9o .37
Goldsdimidt 0 61 3 /
Hbg.EI. Wka . 1114 'fa
Harbg .Gummi 0 —
Harpener Berg 0 90
Hoead) 0 72
Holamaa. 9 63

MU. fik . ri

HmAMM
11m Bergke*
da . Genuß
Gbr.Junghana
Kali Chemie
ILaliAathanU
mäULaer
Kskroerkj
Lakmeyar
Laurvbtn .
Laopoldgruba
Mannwmaaa
Mansfeld
Matchb . UM>
Mat ' hütte
Metallge«.
Montacatlnl
Nledl. Kohle
Oremtelo
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Brjunk.
do . Elektr.
Rheinstahl
Rh.- W. El .
Riltgeriwerkel */, 40 .37
Salzdetfurth lt4 ' /a
Sdil .Dg.Zink 0
do. Gaa B
»chub .-Selzer
Sdiudtert
Schultheiß
Siemen *
ScöhrKammg.
Stoib. Zink
Sttdd . Zudtar
ThOr .Ga.
Ver . Stahl *
Vogel Tel.
Waiiei Gelse .
West Kaufhof
Welteregel.
ZellWaldbof
Otavi Mine .

Aafut

! 136v .
• 112 *1.
0 -
0 —

° 63?6i
• 93 -74

• IIb
« 19 :3 /
0 62 87
0 69
0 44 .6
» -
0 -

ihü*
o 1Ö .75

U 219
, 93 .6
J *0 .37
5 9 »

I 123 </i
10 -
* 88
4 IQ!
7 1311.im
9 —

o 4lTli
4 -

01775

hi

»abl. flk. n
17. 6. W. 5.

Z7?5 2
—

i I
- .

62 .6C 6278 i
—
— -
-

-
_ 1

48 .12
— - - :

— 94,5— 90 .62
97.541.11241.12

iü '/s 124 "/.

89 .6

U?37 4L37

17T&0

14Tl2

18 . Mai

1934

DtTî aak .)
Kaaaakan

17. B. IB. ».

Lim . i
3J

106 «.
|¥*

^15 ^
53 .25
#0 .6

t^26
. 6 .25

116 '/.

JL
69 .25
44 .87
142

Frankflurter Eassaknrse

ii-7£
18 .0^

9 .1C

PntTanlnaUeh .
Dt. Wertb.
kK« i .*aU
Bad.Stoat
kW Heü.Vä.
Aliboitt
Neibno
Sdiutlg . Ol
da . 99
da. 18
da. 11
da. 1)
da . 14

4Bs*il
Zolltgrkei

4
> Silber
4 Irrigation —

Stadt -AnMhM .
» Berl . 14 83
t Dir mit. H
7 Drauf. 24
7 Frankf . 24
i Heidelb. 24
I Ludwigsh.24 82 .5
» Mainz 24 / 9
g Mannh. 24 86
» Mannh. 27 -
• Pforih . 24 82
I Pirmas. 24 81 .6
• B.- Bad.J4 _
kB.- Bad.H . 24 11 .3
5 Pfandbr.G . 2 .4!
4 GroßkMhmJ 14 .71
b MhmStK ^ 13 .8
Bad Koma . Laadaak
»Pfdbr.G 24 1 9J .bC

. 11 93 .5C
in 9J .&0

7 Aal. Gold Z4 91
I „ _ 30 -

Plaodbriela .
Pfalx . Hxpotb . -Bank
» Reihe 2—» 94 .2c
• » 1» 94 .5C
• Reihe 14- 17 94 .26
• . J1- 2J 94 .bC

_ 2k—»4
* » 11

7 Gold 1»~41
7 Reih. 17
4 _ U—II
4i4U4at4 .

__
4H Aaatoll.

3 taloo .Msn.
t Takuaatepea

Hank:
Adaa

Rhein. Mypethekcnbanit
Reihe »—» 91 .7
„ 11—24 91 .2

0 4476 447k
'

2l

4 6 84 .75

Braukank
BayBodankr

. Ä
DD .Bank
D.Hyp.Mela
Drodntr
Frankfurt . —
Ff . Hypoth . $ 65 .5

Lnx .Rank 0 1 .3
Pfälx .Hypo 5
Reidi. baak
Rhein.Hyp.
SüdBoden
Wtb.Notee I 100 Ii

Tr . aaportakllen .
Reidiab .Va. 7 luS 109
Hepa, 0 - 21 .6
Heidelb̂ t. 0 — —
Lloyd 0 24 .6 26
Baltimore 0 — —

laduafrlaaktlrn
UwenbrU IS Z1U 209

„Ba/Pforxk . 0B6 56
H SchvarU 4 h4 83 5
„ Elckb. V 4 70

12 l &O 'U 160
> » 1C8

17. 5.
Braaer.WuUe 0 —
Adt Gebr. 0 40
A. B.G .
Bad .MafA
BatSpiegai
Bergm .El.
Br .Beaigh
Brown Bot
Cam .Haidlb
Daimler
Dt. krdöl

GoldSilb

18. b .

0 - 38 5
0 —

oils 13
_

5

\mä
» 183 .5 185

„ Linuleum « 6tt .26fe8 . l2
» Verlag 4 — —
DvkerhVt id e 85 84 . 76
Bii-iditkraft 4 lOW . 103 .b

Lieferung 4 — 96 .76
» - #1
4 34-5 34 .6
# 62 .6 62 .6r 13^ i ?3v.
0 - -
0 62 .6
0 —
0 -
8 95 .5

2
J2

Grün Bilf . 15 199
Hafenaiüht 4Vi —
HaidNeu 0 22 .
HantwFttu
Hilp .Arraat
Hoch tief
Holzmann

juaghant
KleinScbana 0 56 56
RnorrCH . 10 l95 196
KolbScfafll« » — —
Kona .Braun 443 .2543
Kraußlok 0 69 .5 69
Lahmeyer 8 Ä _ 115 '
Lechwerke 5H 89 .25 90
Lud.Walzra 6 —
Mainkraftw 4 72
Mctallgaa . 0 79 .25
MexAG 0 —
Miat 0 - 6 ? .7t
Mocnn 0 0 /
MotDarmft 0

N . ». 18 . 8»Neckarwerke I 83 .25 84
Oett .£Uenb 4 4
Reiniger Q. 05O 60

Rheinkiekt 6 lül 101
^ Stamm I 9i .76 93 .25
RöderGebr. 4 71 70 .!

Enz .Union
Eßl .Masch
Faber&SdiJ
i .G .Farben
Feinen, lott.
Felt .&GuilL
Frkf .Hnf

Geffürel
Goldschmidt 0
Gritzoer 0

96 .25
61

199

. . . . 22 .6
0 36^26 -

4 108 109
0 63 62
Z
"- L

JA87

l7- I!

R» tg« » 0 41 26 4c !87
Schiink 4 / 4 7Ct
üdiaelFraa 0 — —
4dirbtempel 0 70 .26 71
SAucLen 5 88 b 88
Seil WolH 0 - -
SietnHal.he 7 132 ' /. 134 .6Sinaico 0 42 42
Südd . z . ck« » 1731 . 171
Strohs. oft 0 b9 69
Thar .Lief . 5 77 .6 -
Ver .De.Gel
„ Faß
VoigtHiH
Voltobm
Wilrtt . El
iellstAtdud 0 . .

MernJ 0 3l .5 31 .6
Valdhof 0 46 .5 47

Hoolaoakfloa .
Badaraa 0 72 .26 73 .75
Hidiweiler 14 2J8 23b
Gelscnkirch. 0 61 60 -76
Harpener 0 ö8 5 90
lUe Berg 4 136 .5 136 .6üaliAsdicrsI 5 — —
„ Salxdef . 7^ 145 146
„ Wettereg. 5 109 106

klöckner 0 63 -
Mannen » 0 62 .26 63 .76
Men . feld 0 ö8 69
Phönix 0 47 "
Kh .Brauak.
Rheinstahl
KiebMont 4.2
Sali Hetlbr. 12
Tellu. 0 —

Ver .Suhl 0

o
'

V
»
—"Fl P

Allianz 12 229
FrankonU 10

m >Cer
Mannheim

ü .75j ? .6
V. rkebr . w . rl .

2 229 224
10§ US
0 20 20

Berliner Kassakurse
Steo. rgntacb . lne

GflCeKurs . 8 .25G ' U fll . I9J4 103 ' .
» l » M 101 >»» « • 193* •; 8 .54

• « - 1937 94S
• - , 1,3, ' 3
. „■' •"•»eralnallehe• TtSchatten
P ' Reidi 23 73 .2!» - 1- 3 « U )1/- n 99.8• Beidi. 27 95 .e :
5 » Sdi . H B 92 2' »uag. nl , " * ■
' Preuß. 2»
4 ..
^ Baden 27
4 Bayer . 27
d Sackten 27
4 Thür . 244 Post 33 I"xWg . lK»

1* . Mal
1934

1.90

.7" IV /
- Scheu 31 11100 ° »
• Schetr 33 I 102' * - 95

Sdiutag . l4C4
Sehutzg . 1910
do . 1911
do. 1,12
do. 1414

Pr . Landaapfd.-Anit
4 «I ) Reihe 4 94

(I ) 13 u. IS
» (I Reihe 17 u. lg
4 (I ) . 19

10
21
22

4 (g) Borna». 14
4 (g) Komm. 20
4 (7) Komm. 4
Dekosam. I

Pr . Z. ntr Stadttdiaft
7H( 1C)Reih. Su .7 100
4 II ) Reihe 3,4. 10 92
4 (8) . , 92
4 (8) „ 14, IS 92
* (»> » 20. 2» 92

• -
M7) M
M ?) •
6 (n »

HS ) ••
* (D .
6 («) »
M8 ) M
* (• ) M

5.75
22
U
24
25/27 92
2t —

Hypothek . Pfnndbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (t ) Reihe 15 91 . /5
» . 10 91 .75
SVt (4^ ) Liqn. 91
6 (8) Komm. 8f>.75
I Komm. 3 86 .50

Nordd . Grnndkredit
6<8)R 14,17,20,2t . v 25

* (« »Reihe 22—24 S0 .2
fc(7) «. 11- N 90 .25
t (8) Kom . 23 85 .7w

Preuft. Ceotralboden
k (8) Reihe 24 90 .60
b (8) . 28 <>0 .50
* (8/7) . 26IV 90 .5C
5Vb (4Vi) „ 26 Llq. 90
h (8) Korn . 26 28 8 6
4% do. Liau. 29 66 50
6 (7 Vi) Gold 90
4 17H) m Lom. 85J5

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47
6 (8) . 50
6 (t ) Kom . 20 &5 .Ö0

Rh .W Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 91 .25
6 (8) . 16 91 .25
6 (7) Ä f , f 17 91
6 (8) Kom. 7 86

Rogxenrenten.
6 (8) Gold -f
6 (8) do . 4- 4 +
5 do. t + 1 86

,Ve»tdeut»<h» Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 90 .25
6 (7) m -4- 26 90 .2b
6 (8) Rom 21/33 85 .Ü0

(Ibllgatlonen
6 DaimlerBeoz \
6 Klßckner j
6 Lpz .Meue
5 Rh MainDona« "
6 Siem Schuckert
* Viag
6 Zuckerkredit
4 Farbenbondt

0 .50
9 bO
1.75
8 .75
7 .25

U9 >to

Bankaktien
Adca 0 44 .75
Bad.Bank 8
Bayr .H^p. 4 64 .87

Vereimb 5 lOü
BerlHdla 5 85
n Hyp Bk. 7 -
Commerzb 0 45 .25
DD-Bank 0 vZ 75
OtCentrB 5 61 .25
Golddiik 3 100
) tHypB 4Mi52
„ Cberiee 0 36 .5Dresdner 0 61 .5Luxinter 0 1 . 10

MeinHypo 5 5 /
MittBoden 6 —
Rh Hypoth 7108
RhW Bod 7 -
SächiBdCr i 73 .5
SQdBoden 4 63
Weitd Bod 5 —

Verkehriwerte
DF.henbB 0 59 .87
HambHoch S 82
S&dEUenb I —

Induartrii
AdlerGlaa 0 —
AUenZem 0 123V»
AmmendP 0 72 .75
Amperw. 7 108 .5Anh.Kohlt 4 84
Aicha CIBr 4 —
AuaibNM 0 —
BachmLad 0 —
Basalt 018
Bait .AG 12 —
BaySpicgel 0 40
BergmEI 0 —
BIGubHut 8 121
» Holl 0 —
.. Kindt 14 -
.. Neurode 0 36 .75
BerthMeac 0 —
BetMonier 4 81 .75
BrauNQrnb7 112 */»
Brichw AG f.
lndu,tr 6H —

BremBeiig 6 79
BrownBov 0 13 .25
BykGuld. 0
IGChemit 7 169
m SOVfcb* 7 141

GhGrfinan 5 —
n Gelienk 5 —
*« Albert 0 52 .5

Ghilling« 0 —
Conc&erg 0 —
H Chemie 0 —

DtBaumw 0 103
MSchacht 7 -
„ Spiegel 1 77 .5
M Stein» 0 —
MTafelßl 7 —
M TomteinO 53,25
DortmAk 10 150 s<4
„ Ritter 0 —
DürenMet 0 —
DyckhWm C 85
DynNob 3Vi / 0
Elektra 6 —
ClLiegnitz10 —
Enz Union 3 90 .5
brlangBrg 5 83
ElchwBn 14 —
FordMot 0 57
Gemchow2.8 56
GermCem 0 69
GereshGI 04 /
Gildemtiit 4 ""

GladbVoll 6 1331*4
GlaSdialke 6 —
GlauzZu 6Ml
GlöckaufB7M —
Goedhardt 0 —
GörlVagg 0 —
Gritzner 0 —
GioGmann 0 —
GrflnBilf 13 200
Gruidiwitz 5 90 . 37
Suanowerk 4 61 .5
HabermG 3 —
Hackethal 0 61
Hageda 4 77
Hedwigib 4 —
HcmmZim 7 132
HilgenVz C 36
HlndrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu. Tieft 108 .5
ioffmStk 6 98
HutaBreil 0 —
LHutschenrO
KahlaPorz 0 15 .12
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöUmSt4* 138

KolbSdifile S +
KollmJourdO —
KölnGaa 1 —
KdaWilh 12 —
KotiuUd > 75
KraftThflr I —
Kronprlnt 0 —
Kunz ireibrO —

0 —
346
5 -

7 106V,
0 28

Kttppenb
LeipzRieb
LindeaEii
LinditrÖm
Lingnerw

a^dtierg
MarktKQhl5
BuckauW 4 77
MelAG 0 . . .
Miag 0 63 5
Mimota 12 166
Mittelitahl 0 r *
MühleRfl 10 140
MQIhBerg 4 100
NatrZellst 0 3b 37
Ned<arwke 5 85 6
NordEl« C 68 mNordieeH 0 42 .26
NordvKx 4 —

OdwHartit 0 93
PhönixBrk 4 81 .75
Fintich 8 —
Ptttl Wrks 5 —
PongiZahn 6 114
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 154
Raiquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7V £ 106 '/»
ReicheltM 0 89
Reinecker 0 -
RhMaiaD 5 08 .5
Rheinfeld. 5 95 .5
RhMetall 6 l22
. Spiegel 3 70

RWKalk 0 78
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 -
Roddergr 24
Rosenthal 0 51
Sachsen w tßi» —

Webst 0 54 .25
Sachtleben 9 156
5arotti 4 76
Seherin« ft ""

SdiieÜDefr 7 46
Schegelbr . 5 —
SchlB.Beu 4 79 .25
w Porti 0 83

^iineiderH 0 —
Schöfferb 12 —
SeidNaum 0 14 .5
Siegend 0 5ö .8 /
SiemensGl 0 64 .6
SinnerAG 4 —
StickPlauen 0 44 .5
Stock 4Co 0 12 2t
Stollwerk 5 74 .26
ThÄrl öl 6 77
rhElektr 7^ -
Transradio 48

e. Tuche 4 —
TuchAach 5 91
TüllFlöh « 3 93
Union che 5 —
VerSpielk 5
Ver Bautzen0 —
,» Böhlerst 5 —

VerChem 2H —
„Dt Nickel 4 IQfil/t

MGlanzst 0 "
MHarzPl 0
„ Met Hall 0
,« Smyrna 0 —
„ Trikot 0 —
,* Ultram 7 —
Viktoria* 0 —
WxgnerCo 0 55 .25
Wanderer 0 lO ^Vt
Wcnderotb 3 67 -5
WeitfDra 5 9 /
WickBl -K 6 -
WibnerM 4 94
Zeißlkon 2 61 .25
ZeitzMasch 0 22 .50

Kolonialwert «
Dt .Ostafr C 40
Kamerun C30
Neuguinea 4 120V»
Sdiantung C39

-f kein Angeb w keine Naohlr . ; * ohne
Uml . i | repar ; f eskl Difid .» X rat. »
# koarartot O Ziahg,
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Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Küchen
Polstermöbel

In jeder Preislage
Im

Ausstellungshaus
Karlsruhe , KriegsstraBe 25
gegenüber dem Nymphengarten

Jean Kiepura
Maria Eggerth

^Acin Herz

4. 6. 15 u . 8.30 Uhr . Sonnt , ab 2.30 Uhr

Union £ icHt6pie £e

Madame Bulterflv
Kammer£ ict)tfpiele3

A>As!w
Das

stadtgarten - Restaurant
mit seiner fabelhaft schattigen

6arfenferras$e
müssen Sie jetzt besuchen

( freier Eintritt )

lr „
'ffa

9 Abend -Tanz
imLöwenradicn-N

TSgllch großes
I Stimmungs- Konzert! I
I Heute , Plingtttonntag u . Montag I

[ TANZ j

ärztlich geprüft
Hirschs» . 1 , v«„ lks.
an der Hauptpost .

+
örattt

Körper¬
pflege

rzllich geprüft ,
Douglass » . 10, I .,
an der Hauptpost .

Pfingsten Im Stadtgarten !

Pfingstsonntag , den 20 . Mai , von 16—18% Uhr :
FESTKONZERT

Philharmonisches Orchester .
Pfingstmontag , den 21. Mai , von 11—1214 Uhr :

MORGENKONZERT
(kein Musikzuschlag ) ,

von 15&—18 Uhr :
FESTKONZERT
Badische Polizeikapelle .

Dienstag , den 22. Mai 1934 20 Uhr :
Zu Ehren der Reisegesellschaft siudetendeutscher Ge¬

schäftsreisender aus der Tschechoslowakei ,
ABENDKONZERT

des Philharmonischen Orchesters und des Männergesang¬
vereins „ Sdlcherbumd " .

Bei schlechtem Wetter : Kleiner Festhallesaal .
Ermäßigte Eintrittspreise .

yntJOßstM « S

Das führende
Familien -Caf6MCafeUSEUM

Heute Samstag ab end i

• Pfingst - Ball i
Kapelle K ALMAN SARKÖZI

n Zum spargel -Essen
Qastipus „3um böwen" in Graben

I Gut«
I (Nac

Gut « KUchtt / Erstkl . Weine / Eigene Metzgerei
Fernruf Nr . 42

(Nachtverbindung und Sonntags über Karlsruhe Nr . 42 )

'Pffanpfl -

J?fuxkcuxLbei

Kinder-Kniestrümpfe meiwrt
Gr . 10 9 8 7 6
-.70 - .65 .60 - .55 -.50 G

~
«45

Kinder - Kniestrümpfe
Seidenflor , meliert oder einfarbig
Grö ße 10 9 8 7

1 .40 1.30 1.20 1.10
Große 6 5 4 z "W

l . - -.90 - .80 - e/U
Damenstrümpfe B 05
Kunstseide plattiert • • ■1 .25 •

Damen - Kniestrümpfe . OO
Künstliche Watdiseide . . . . 1 .4S •

„ Tesyra
' ' reine Seide , - Paar 2 * 95

Uiisere 3 Garaniie-Sirümple :
Girl " künstl . Waschseide Paar 1 . 65

1 . 95

p. ,,1 . 90

Garantie für Jedes Paar .

„1001" Mattgold
künstlicne Mattseide Paar

„Sedifil "
Kunstseide , mit Flor plattiert

Elegante
Damen -Handschuhe
in großer Auswahl

^ tuxkaad

Vadisches
Staatsthealer
» om 12 .—19 . Mai .

MWe
Seimatwoche.

Samstag IS . Mai .
C 24 . Deutsche

Bühne Sonderling
( Th .-Gem . ) 1 . S .-
Gr . und 3 . S .-Gr .,

2 . Halste .
Zum ersten Mal .
In Anwesenheit
des Tondichters .

Schwanen¬
weiß

Oper don
Julius Weismann .

Dirigent :
Nettstraeter .

Regie :
Himmighofen .
Mitwirkende :

Blank, Croissanl ,
Frisch, Haberkorn ,
Kurz . Reich-Dörich,
Seiberlich .Mathias ,
Nentwig , NilliuS ,
Sckioepflin, Beck,
Ehret , Fazler ,

Dieterich , Fetzner,
Muhl, Klauer , Haag ,
Müller -Graf Nagel

Steinol .
Anfang 20 Uhr.

Ende nach 23 Uhr .
Preise C

( 0 .80—4.50,0 )

Pfingstsonntag , 20.
5. Parsisal .

Cabaret

Roland
Annl van

Kessler
die tanzende und

singende
Geigen - Künstlerin
Rochelli
der bauchredende

Komiker
Lou Marion

Tanzkünstlerin
Ka lola

ift Stunde in Hawaii

An beiden
Festtagen

liaclimiitags -
iiorsieitung
Kleine Preise

Unterricht

Nachhilfeunterricht
in der französischen
Sprache wird er-
teilt . Winters « . 38,
2. Lt .. rechts . *

CV

Walter Riml .Guzzi Lantlchner - „Die zwei Ham¬
burger Zimmerleute " in dem tollen Filmlustspiel

„ Nordpol ahoi "
mit Jarmila Marton , Ludwig Stössel , Senta Söneiand u . a .

Auf der Bühne :
Der 11 jähr . Handharmonika - Künstler
Ernst Ditzuleit aus Karlsruhe

^ Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr ^
Pfinesifeieiage ab 2 .30 * ÜUrSndllChS liaÖBII Zlllrltl.

Ganz Karlsruhe lacht I
ober Paul Komp Hilde v . Stolz / Joe stockt ,
Lisi Karlstadt / Adolf Qondrell / Ery Bos In

Mit Dir durch Dich und Dünn
Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr . Pfingsten ab 2 .30 Uhr

Rf
:

«<

Tel . 51 II

Der groBe Lustsplelschlager :

„ In Sachen Timpe !
mit Paul Beckers , Paul Henckels , Else Elster .
Hugo Fischer -Köppe u . v . a . m.

Oer Jubel der Zuschauer kennt keine Grenzen
Beginn : 4 .00 , 6 .1S, 8 .30 Uhr . Sonntag ab 2 .30 Uhr

Vor Pfingsten gekauft
Zu Pfingsten gut gekleidet
Krawatten Mk. i .os , 2 .so , 2 .7 » usw .

100 °/o Reine Natur -Seide
auf Wolle elastisch handgenäht , in bekannt feinen
Mustern . — Alle sonstigen Herren -Artikel .

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181.

BUCHENBRONN SÄ «
Pension „ zupi Bären " mit Metzgerei .
G . bürg . Hau » , fch. Fremdenz . , gr . Gart ., Liegeh., Freib ., B . I.H. ,
Pens . 3JC in. 4 Mahlz^ b . Berpsl ., Wochenend. Tel. 7343 . H. Leins

Damenrad
sehr preisw . zu blf .
Follhs» . 23, II ., r .

Herreu -Ballonrad ,
Damen -Ballonrad ,

Neuwert ., billig zu
Verl. Schützenstr. SS
Werner . ( FWS9V7)

Elettrola , zu Verkf.
Schnhhaus Gablenz ,
Weingarten ( Bad . ) .
Gut erh. Easberd
billig zu verlaufen .
Bachs » . 58, II ., r .

Herd
weist , Roeder ^
dellos , 46 RÄi .
Sofienst . 23, II ., H

ta -

Lerchefl '
bergnaiurtneaierOurlacn

Pfingstsonntag u . Pfingstmontag
nachmittags 4 Uhr

„Wenn der Hahn MV
Komödie in 3 Akten v . August Hinrichs .
Spiell .: Karl Steiner . Preise ! .- , - .80, - .50M .

ürflner
Baum
Gans

Vergnügte
Stunden

an

Pfingsten
im

Tanz
Pollzeist .-VerlHng .

Kapitalien

3000 Mk .
auf Haus , 1 . Hypo-
thel gesucht.

Osftrt . n . E3S75
it Me Bad . Presse.

Immobilien

Häuser/Oeschälte
sed . Art vermittelt
Bufam , Karls» . 35

Haus
mit 3— t Zimmer -
Wohnungen , in gu-
ter Lage zu laufen
gesucht. Offert , unt .
H .B .8020 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Xoutgesuctie

Modernes

KWenbiisett
zu taufen gesucht.

Angeb . u . F397S
an die Bad . Presse.

Fahrrad
Emaillierofen

womöglich Kohlen¬
feuerung , zu laus ,
gesucht . Angeb . u .
>>13986 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Spel 1,1 Ltr.
2 Sitzer , Cabriolet ,
sleuerfr ., sehr preis -
wert zu dlf . Fritz
HaAer , Aulonach-
weis , Sofienstraße
113,IIS , Tel . 7815.

Rollbahnen
Dampf - und Diesellokomotiven , Beton¬
mischer , liefert zu Kauf und Miete

R. Dolberg A .- G.
Fabrik fllr Feld - und Ind .- Bahnen ,
Vertretg .Karlsruhe , Lerchenstr . 2, Tel . 7745

Lager Karlsruhe
Kombinierter

Kohlen - u. Gasherd
billig abzugeben .

Zu erfr . Bürger -
ftraße 22, Laden .

Mark .-S .-M
f. 17 u . 22 JK , fow.
neues D-R ad zu
bill . Preis zu Verl .

Nudolfstratze 23,
Dürringer . *

Me -Einricht .
Wanne , Gasbade -
u . Wärmeofen , fast
neu, eiligst preisw .
zu vif . SU erfr . u.
P3984 in d. B . Pr .

| Tiermarkt

Jf - Achtung !
2 Monate alter

Schiiferhnnd , Welpe
(Rüde ) , schön . Tier
m. prima Stammb .,
vielversprech., Preis
40 RM ., zu Verls .

Ansehen B . Heis ,
Akademies» . 35.

S .- Ii. Mut )
zu verk. Mast , Wer-
derf» . 73, F .-Hdlg.

8 gute Agenten u. l Erpel
sowie IS echte, weiße

Pfautauben
zu »erlausen . (11034)

Kaiserallee Nr . 105, 2. Stock .

Offene Stellen

Zur KagiMiage
Gutes , rentierendes Mietshaus zu
lausen gesucht . Nur Selbstangebote
mit Beschreibung und Zahlenangaben
unter C 4752 an die Badische Presse.

Junges
öervierlriiul.

für Eisdiele sofort
gesucht. Vorzustellen

Kaiserstraße 112,
Laden . *

Tüchtige»

Mädchen
mit gut . geugniss .,
für Küche u. Haus -
hall gesucht, evtl .
sof . Eintritt .
Jahns » . 8 , Part .

Alte Nürnberger Bleiftlft -Fabril
sucht tüchtigen

Provisions-
Vertreter

Nur branchelund . u . eingef. Herrn
mit größerem Bezirk u . I a Reser.
Angebote unter F 2715?« an die
Badisch« Presse.

Gewinnauszug
2. Klaffe 43. Preubisch -Süddeulsche Slaats-Lotterie .

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Bus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn»
gesallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beide» Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 17. Mai 1934
In der heutigen Bortnittagszlehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
2 » -Winne, » 100000 M. 69012
2 « »Winne,» 10000 « . 380405
4 » «» iirne ,» 3000 M. 68740 84139
8 « eblnni, » 2000 M. 327746 332140 342971 389635

12 » «Wim» iu 1000 M . 30194 103465 195468 245676 357601 382993
26 « . winn» ,u 600 M. 31702 33312 37606 37618 121406 1326S7

149305 >58022 245614 270770 325313 375789 392437
40 Setoinn« | U 500 OT. 44213 60205 64393 72062 86717 144030

146571 169707 172810 183162 227782 236429 239266 268903 301517
313793 338021 338172 365270 399816

2 » «Winne ,» 50000 M. 118726
2 Sewinue zu 5000 M. 244584
4 » «Win- , ix 3000 M. 324484 344729
4 « -Winne tu 2000 M. 64678 209002
6 » «Winne,» 1000 M . 35058 69759 280037

24 Gewinn» »u 600 W. 16570 65118 68858 72538 106318 149205
" 205555 210196 322100 343331 369086 399697

66 « ewwne,u 500 W . 13746 34813 58382 58551 7268S 80195
94673 109923 113273 115284 144572 157776 167133 171852 185885
188809 190084 >92421 250083 276637 281638 299688 307763 32 (5685
326713 337548 350211 351016 357430 371192 372080 390396 395655

20 Tagesprämien.
Auf febe gezogene Nummer sind zwei -Prämien zu fe 1000 NM
gefallen, und zwar je «ine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen 1 und II:
673 « 8373 » 204333 269075 27574 « 297842 80604T 851827
362373 382048

Die Ziehung der 3 . Klasse der 43. Preußisch -Süddeutschen
tLLS. Preußischen ) H;aat»lottiri« (urtet am 13. U. 14. fluni 1934 tta.lt.

„ Paten **

ist

% w»"'

t - qjsSSS
® 8

Fabrikauslieferungslager für Mittel - und Nordbaden ;
Karlsruhe , Kaiserstr . 203 , Telefon 2113 .

Gesundes , fleißiges

Mädchen
auf sofort gesucht.
Dasselbe mutz etw.
lochen und aller
Hausarbeit versteh,
rönnen und Liebe
zu einem Kinde ha-
ben . Bildosserten
mit Gehaltsanspr .
erb . unt . H27161«
an die Bad . Presse.

Stellen¬
gesuche

Weiblich

Junge Kontoristin
und Stenotypistin ,
firm in allen vor-
kommenden Büro -
arbeiten , sucht per
sofort oder 1. Juni
Stellung . Angebote
unt . GM77 an die
Badische Presse.

Friinlein , 22 Jahre ,
das schon im Haus -
halt tat . war , sucht
Stelle auf 1 . Juni .

Angeb . u . L3S81
an die Bad . Presse.

Zu vermieten
Kl. Matt

1—2 Riwme
Augartenstr . 6 zu
vermieten . Näheres
Telcf . 356 . ( 11038)

Stadtmitte ,
Rondellplah .

5 MM
Wohnung oder zu
NeschSstszwecke , mo -
Sern und ueuherge-
richtet, auf I . Juli
zu vermiet . Zu er-
srag. Kaisers» . >81,
Laden (9751 )
Gabelsbergers » . 1 ,

3 . St ., schöne sonn.

43 .°WMmg
mit Bad u . Mans .,
aus 1. Juli zu ver-
mieten . Anzus . von
9—12 u 3—S Uhr .
Näh . Kriegs ?» . 238,
Telefon 1599.
t Zimmerwohnung
Kreuzstr . 20, II .,
p . 1. Juni zu v .
Näh . Marlgrafenstr .
Nr . 51, S. Stock . »
3 Zimmer -

Wohnung
5. St ., auf 1. 7 . zu
Vermiet Bernhard -
ftraße 11 , Part ., I .

Zimmer

Ulolin- ii . Schlad .
zu vermieten .
Bunsenstr . 7 , III .
Frdl . möbl . Zimm .
auf 1. Juni preisw .
zu verm . Vorholz-
s,raße 52 , pt . , r . »

öep. Zimmer
gut möbliert , zu
vermieten . «
Klauprechtst . 12, Iii

Sonn . möbl . Zimm .
billig zu vermieten .
Neichens» . 48, I .,
Weiherfeld . *

Sonnig ., möbl .
separat . Zimmer

in gut . H . zu dm.
Augustastr . 10, III .

Bei älter . Dame ,
( Südstadt ) , ist
möbl. Zimmer
evtl . Küchenbenützg.
zu verm . Angeb . u.
Z3971 an Bad . Pr .
Möbl . Zimmer und
Küche zu vermieten .
Waldhorns » . 5, II .
beim Schloßplatz. *

Statt Karten.
'TJiaria (Bayer

{Hermann (Bauer
Verebte

Oetigßerm19. Wal 193% 0Qarlsraf>t

Todes- Anzeige.
Meine Hebe, treubesorgte Mutter ,

unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante [

Frau Kfite RllCll Wwe.
gelb. Schick

Kassiererin am. Badischen Staatstheater
wurde heute früh %8 Uhr von ihrem
langen , mit großer Geduld ertragenen
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe , den 18. Mai 1934.
Waküiornstraße 1 .

In tief «r Tränier:
Margarete Kuch u. Angehörige .

Femerbesbattiung: Dienstag. 22 . Mai
1934. vormittags 11^ Uhr .

^Wohn -Mansarde
fch. möbl ., el. L .,
1—2 Bett ., a . vor-
überg ., z. vermiet .,
evtl . Penfwn .
Raiferst . 188, 3 Tr .

( 11037)

Berusstät . Dame !
sucht per 1 . Juni

gut mbl. 3im.
Preisangebote u .

W3970 an Bd . Pr .

Per sofort suche
ich, möglichst im
Stadtzentrum

1 mbl . Zimm .
o . 2 mbl. Zim .
mit Küchenbenützg.

Eilangebote unter
Nr . G1758 an di«1 Mietgesuche

Beamter sucht auf
1. Juni 1—2 gut

möbl . Zimmer
mögl . ohne Gegen-
über , Nähe des
Stadlgartens bev.
Ang . u . S27I51a
an die Bad . Presse.

1 bis 2 oder

ZZ .-WolWNg
auch Vorort , sofort
gesucht . Angeb . u .
K3980 an Bad . Pr .

-cuoisuie Presse.
Wo findet Mutter

mit Säugling frdl .

Aufnahme ?
Preisangebote unt .

H3978 an Bd . Pr .

OCntytt'Mtt '

Herren -Oberhemd _
bunt, moderne Farben mit 1 Kragen Ol )

5 .90 4 .90 W # 7 W

Herren -Sporthemd O AO
mit festem Kragen 3 . 90 2 .90

Herren -Oberhemd o OO
weiß , Popeline • . . . '
Herren -Oberhemd A OO
weiß , Popeline , mit Ersatz -Manschetten

^^*

Kragen m<ko, »s50
Dornbusch -Kragen »s80
Kragen halb>telf . Bielefelder m 30
Fabrikat - .45 ^

Knaben -Sporthemden |
hübsche Farben, länge 60 cm 1 .60 *

Herren -Sportstrümpfe „ A5
Baumwolle « ' » • *1. 40 1 .25 - .90

Iunser
Reklame -Binder a

schwöre , reine Seide StUck «
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